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Liebe Persönliche Mitglieder,
Ihnen allen dürfte unser langlebigstes PM-Förderprojekt 
„Unser Stall soll besser werden“ vertraut sein. Bereits zum 
28. Mal prämieren wir gemeinsam mit dem Pferdesport-
magazin Reiter Revue International Pferdebetriebe, die 
ihre Haltungsbedingungen im Sinne der Pferde verbes-
sert haben. Damit leben wir unsere Verantwortung für 
das Pferd – einer der Leitgedanken der Persönlichen Mit-
glieder. Mit 49 Bewerbern im Jahr 2021 zeigt sich, dass 
der Wettbewerb auch nach fast 30 Jahren nicht an Ak-
tualität verloren hat. Nach einer Vorsondierung besuchte 
unsere Jury acht Bewerberbetriebe und ermittelte daraus 
drei großartige Gewinner-Ställe, die mit unterschiedli-
chen Konzepten überzeugt haben. Diese Reitställe eint 
vor allem eines: Betriebsleiter mit Erfahrung und sehr 
viel Herzblut für das Thema Pferdehaltung. Die drei Ge-
winner-Ställe möchten wir Ihnen in dieser Ausgabe vor-
stellen.

Um Pferdehaltung geht es auch in unserem Titelthema: in diesem Heft spe-
ziell um die jüngsten Vierbeiner. Das Thema „Fohlen absetzen“ – und zwar 
möglichst ohne viel Stress für Stute und Absetzer – ist nicht nur für die großen 
Zuchtbetriebe ein Thema, sondern auch für so manchen Hobby-Züchter. Einen 
spannenden Vergleich von drei Methoden, um den Stressfaktor für die Fohlen 
möglichst gering zu halten, liefert da unser Titelthema.

Auch in dieser Ausgabe führt kein Weg am Spitzensport vorbei. Nach Tokio 
wurden bei den Europameisterschaften in Riesenbeck und in Hagen wieder 
tolle Erfolge gefeiert und Pferde haben unsere Herzen erobert, wie Dalera 
oder Chakaria, die nicht nur ihre Reiter Jessica von Bredow-Werndl und An-
dré Thieme verzaubern, sondern jetzt wahrscheinlich einen riesigen Fanclub 
haben. Die Veranstalter – in Riesenbeck das Team um Ludger Beerbaum und 
in Hagen Ulrich Kasselmann und Co – haben es geschafft, zwei großartige Ver-
anstaltungen auf die Beine zu stellen und das endlich wieder mit Publikum.

Als Zuschauer vor Ort sein können Sie auch bei unseren Seminaren. Corona-
bedingt haben wir unser Online-Angebot ausgebaut, aber jetzt im Herbst ist 
auch endlich wieder die Zeit, um live teilnehmen zu können. Als zusätzliches 
Angebot für Sie testen wir noch ein neues Modell: Unser erstes Hybrid-Se-
minar. Das bedeutet für Sie, Sie können entweder in der Reithalle in Verden 
dabei sein, wenn Dressur-Bundestrainerin Monica Theodorescu und Christoph 
Hess zeigen, wie Reiter Pferde mit verschiedenen Ausbildungsständen bis zur 
schweren Klasse ausbilden oder als Online-Zuschauer von Zuhause teilneh-
men. Infos dazu finden Sie im Terminteil auf S. 36. 

Mit herzlichen Grüßen, 
Ihre 

Annett Schellenberger
Vorsitzende der Persönlichen Mitglieder und 
Vize-Präsidentin der Deutschen Reiterlichen Vereinigung

Absetzer auf der Wiese
Foto: Christiane Slawik

Foto: privat
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Hans-Ulrich Plaschke wird 80 Jahre alt

Medaillenregen für Voltigierer bei WM

Auszeichnung für Anja Vennekel

Am 24. Oktober feiert Hans-Ulrich 
Plaschke aus Quickborn seinen 80. 
Geburtstag. Von 1993 bis 2016 en-
gagierte sich der gebürtige Königs-
berger (Ostpreußen), der in einer Tra-
kehner-Züchterfamilie aufwuchs, als 
Delegierter der Hamburger PM und 
war 16 Jahre Vorstandsmitglied im 
Landesverband der Reit- und Fahrver-
eine Hamburg. Selbst im Sattel bis zur 
Klasse M in Dressur, Springen und Viel-
seitigkeit erfolgreich, zählte er zu den 

Initiatoren der Messe „Hansepferd” in 
Hamburg. Der studierte Werbekauf-
mann betreute mit seiner Agentur 
zahlreiche Pferdeveranstaltungen, 
wie Poloturniere, die Deutschen Meis-
terschaften Vierspänner (1986), die 
Vielseitigkeit in Luhmühlen (1991 bis 
1993), das Araber-Turnier „Asil Cup” 
und war ab 2000 für das Manage-
ment der Ausstellung „Nordpferd” in 
Neumünster verantwortlich. In seiner 
Heimatstadt Quickborn engagierte 

er sich für den Ausbau des Reitwege-
netzes, was nicht nur den örtlichen 
Reitvereinen und Pferdebetrieben zu-
gutekam, sondern der Kommune auch 
eine Auszeichnung als „Pferdefreund-
liche Gemeinde” einbrachte. 2011 zog 
sich Hans-Ulrich Plaschke aus dem 
Berufsleben zurück. Von der FN wurde 
er 2017 mit der Graf-Landsberg-Me-
daille in Silber ausgezeichnet.

Im Rahmen des PM-Seminars „Feines 
Reiten in der Praxis” mit Christoph 
Hess und Uta Gräf in Bergisch Glad-
bach wurde Anja Vennekel mit der 
Graf-Landsberg-Medaille in Bronze 
ausgezeichnet. Sie wurde 2006 Per-
sönliches Mitglied der FN und 2013 
zur PM-Delegierten im Rheinland 
gewählt. Während ihrer achtjährigen 
Amtszeit als Delegierte hat sich Anja 
Vennekel mit großem Engagement 

für ein umfangreiches Seminarange-
bot im Rheinland eingesetzt. Dabei 
lag ihr die klassische Ausbildung ge-
mäß der Richtlinien für Reiten und 
Fahren besonders am Herzen. Mit ei-
genen Turniererfolgen in Dressur und 
Springen bis Klasse M und der Trainer 
C-Lizenz Leistungssport hat sie sich 
dabei immer für sportlich orientierte 
Angebote stark gemacht. 

Peter Lautz, Vize-
präsident des Pfer-
desportverbandes 

Rheinland, übergab 
Anja Vennekel die 

Graf-Landsberg-
Medaille in Bronze. 

Foto: privat

Hans-Ulrich Plaschke
Foto: FN-Archiv

Einzeln gut, zu mehreren noch besser: 
Vize-Weltmeisterin Janika Derks 
gewinnt mit Johannes Kay 
Gold im Pas de Deux.

Jannik Heiland, Vize-Weltmeister 
im Einzel, ist mit dem Team 

Fredenbeck nicht zu toppen. 
Fotos: Daniel Kaiser

Sechs Medaillen holte die deutsche 
Equipe um Bundestrainerin Ulla 

Ramge (Warendorf) bei den 
Voltigier-Weltmeisterschaf-

ten in der „National Riding 
Hall“ im Zentrum von Buda-
pest: Gold im Nationenpreis, 

Gold im Gruppen-Voltigieren 
für das Team Fredenbeck, sowie Gold 
und Silber im Pas-de-Deux und zwei-
mal Silber in den Einzelwertungen. 
Das deutsche Team – bestehend aus 
dem Team Fredenbeck, Janika Derks 
(Dormagen) und Jannik Heiland 
(Wulfsen) – sicherte sich souverän 
den Titel im Nationenpreis vor Öster-
reich und Dänemark. „Es hat einfach 
alles gepasst. Alle waren auf den 
Punkt fokussiert und haben sauber 

abgeliefert“, sagte die Bundestraine-
rin. 
Das Team Fredenbeck (LV Hannover) 
gewann zusätzlich souverän den Ti-
tel in der Königsdisziplin, dem Grup-
penvoltigieren gemeinsam mit ihrem 
15-jährigen Mecklenburger Claus 
sowie Trainerin und Longenführe-
rin Gesa Bührig und einer Kür zum 
Thema „Unleash yourself“ (Lass dich 
entfesseln). Jannik Heiland (Wulfsen) 
und Janika Derks (Dormagen) sicher-
ten sich jeweils die Silbermedaille in 
den Einzel-Wettbewerben. Im Finale 
des Pas-de-Deux-Wettbewerbs sieg-
ten Janika Derks (Dormagen) und 
Johannes Kay (Neuss) vor Chiara 
Congia und Justin van Gerven (beide 
Köln) und gewannen Gold und Silber.
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Fahrsport: Team-Silber bei WM und EM

Paralympics: Bronze für Regine Mispelkamp

Mit einer Silber- und einer Bronzeme-
daille beendeten die deutschen Zwei-
spänner die Weltmeisterschaft im 
niederländischen Kronenberg. Silber 
ging an das Team mit Sandro Koalick 
(Drebkau), Anna Sandmann (Lähden) 
und Marco Freund (Dreieich), Gold an 
die favorisierten Ungarn. Außerdem 
gab es Bronze für Anna Sandmann in 
der Einzelwertung. Die 26-Jährige, die 
bereits mit 15 Jahren an ihrer ersten 
Weltmeisterschaft teilnahm, freute 
sich über den Gewinn ihrer ersten 
Einzelmedaille bei einem internatio-
nalen Championat.

Bei den Europameisterschaften der 
Vierspänner in Budapest gewannen 
die deutschen Vierspänner Mareike 
Harm, Georg von Stein und Michael 
Brauchle ebenfalls die Silbermedail-
le. Nach Dressur und Gelände lag 
das deutsche Team in Führung, aber 
im abschließenden Kegelfahren lief 
dann nicht alles optimal. Gold ging 
an die niederländische Mannschaft. 
Michael Brauchle gewann außer-
dem in der Einzel-Wertung noch 
Bronze. Michael Brauchle aus Aalen 
in Baden-Württemberg war 2015 in 
Aachen Europameister geworden, 

hat aber seit einiger Zeit ein neues 
Gespann mit Nachwuchspferden auf-
gebaut. „Für Michi freut es mich ganz 
besonders, dass er hier mit Bronze 
nach Hause fahren kann, er hat hier 
super Leistungen gezeigt“, so das 
Fazit von Bundestrainer Karl-Heinz 
Geiger. „Das ist ein tolles Gespann 
mit Zukunftsperspektive, er hat das 
Gelände souverän gewonnen und 
kann in der Dressur bestimmt noch 
ein paar Punkte mehr holen, denn 
das Potential bei den Pferden ist da“, 
so Geiger.

WM Zweispänner: 
Marco Freund, 
Anna Sandmann 
und Sandro Koalick 
werden Vize-
Weltmeister. 
Anna Sandmann 
gewinnt noch 
Bronze in der 
Einzelwertung.

EM Vierspänner: 
Michael Brauchle, 
Mareike Harm und 
Georg von Stein ge-
winnen Silber mit 
dem Team, Michael 
Brauchle (Foto 
links) außerdem 
Einzel-Bronze. 
Fotos (4): 
Hippo event.at

Bronze in der Kür 
gab es für Regine 
Mispelkamp bei 
den Paralympics. 
Foto: FEI/Liz Gregg

Die Paralympischen Spiele in Tokio 
sind für das deutsche Para-Dres-
surteam mit einer Bronzemedaille 
in der Kür zu Ende gegangen. Am 
fünften Tag der Wettkämpfe im Baji 
Koen Equestrian Park sicherten sich 
Regine Mispelkamp (Geldern) und 
ihr Highlander Delight's in der Kür 
(Grade V) einen Platz auf dem Po-
dium und damit die erste Medialle 
für das deutsche Para-Dressurteam. 
„Lights hat sich so toll angefühlt und 

die Musik passte auf die Sekunde”, 
schwärmte die 50-jährige Pferdewirt-
schaftsmeisterin, die an Multipler 
Sklerose erkrankt ist. Es ist die dritte 
Bronzemedaille für die zweifache 
Deutsche Meisterin in Grade V nach 
Einzel- und Team-Bronze bei den WM 
2018 in Tryon. Heidemarie Dresing 
(Rheda-Wiedenbrück) wurde mit La 
Boum wie in der Einzelwertung auch 
in der Kür (Grade II) Vierte. Saskia 
Deutz (Sehlen) beendete mit Soyala 

ihren Championatseinstand mit Platz 
sechs in der Kür (Grade IV). Etwas 
Pech hatte dagegen Steffen Zeibig 
(Arnsdorf). Bei seinen vierten Para-
lympics kam der Grade III-Reiter mit 
seiner Stute Feel Good in der Einzel-
wertung nicht über Platz 13 hinaus. 
In der Mannschaftswertung belegte 
das deutsche Damen-Trio den sieb-
ten Platz.
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Zusammen mit dem Haupt- 
und Landgestüt Neustadt/
Dosse haben die Tierärzte 

des Graf-Lehndorff-Instituts 
drei Probandengruppen 

aufgestellt und die Fohlen
 jeder Gruppe auf unterschied-

liche Arten abgesetzt.
Fotos (7): Christiane Slawik
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Fohlen absetzen ohne Stress?

Trennungsschmerz
Der Grundstein für ein gesundes und langes Pferdeleben wird bereits im Fohlenalter gelegt. Und genau 
in dieser Zeit liegt eine der ersten prägendsten Erfahrungen für Pferde: das Absetzen. Die Pferdezucht 
ist über die Zeit immer wieder an Ansprüche, Zuchtziele, Einsatz und Erkenntnisse innerhalb der Zucht 
und Medizin angepasst worden. Auch zum Thema Absetzen gibt es verschiedene Meinungen und 
Methoden. Aber welche Art des Absetzens bringt am wenigsten Stress für die Fohlen mit sich?

Das Absetzen des Fohlens von der 
Stute  im Alter von etwa sechs Mo-
naten, meistens im Herbst, ist in der 
Pferdezucht gelebte Praxis. Es be-
zeichnet eine vom Menschen indu-
zierte Trennung von Fohlen und Stu-
te – dies ist der Zeitpunkt, an dem das 
Fohlen komplett auf feste Nahrung 
umgestellt wird. Je nach Kon stitution 
von Stute und Fohlen sollte allerdings 
nicht zu starr an diesen sechs Mona-
ten festgehalten werden. In freier 
Wildbahn kann das gleiche Phäno-
men beobachtet werden, allerdings 
mit acht bis zehn Monaten. Im natür-
lichen Verhalten wird aber zwischen 
Absetzen und Trennen unterschie-

den. Unter naturnahen Bedingungen 
setzen die wieder trächtigen Stuten 
ihre Fohlen vom Säugen ab, um aus-
reichend Reserven für das neue Foh-
len aufbauen zu können. Dennoch 
bleiben die Jungtiere bis zur Puber-
tät, die meist im Alter von etwa 15 
Monaten beginnt,  Stutfohlen auch 
deutlich länger, bei der Mutterstu-
te. Das Absetzen erfolgt allmählich 
und nicht, wie häufig gehandhabt, 
abrupt von einem Tag auf den an-
deren. Für große Zuchtbetriebe und 
Gestüte ist aufgrund der Vielzahl der 
Fohlen ein terminiertes Absetzen un-
umgänglich. Forschungen des Graf-
Lehndorff-Instituts für Pferdewissen-

schaften setzen an diesem Punkt an 
und haben ermittelt, wie der Absetz-
Stress für Fohlen erheblich minimiert 
werden kann. In Zusammenarbeit 
mit der Stiftung Brandenburgisches 
Haupt- und Landgestüt Neustadt/
Dosse und der Veterinärmedizini-
schen Universität Wien forschen die 
Wissenschaftler des Graf-Lehndorff-
Instituts hauptsächlich zu den Berei-
chen Zucht, Reproduktionsmedizin, 
Haltung, Training, Tierschutz und 
Gesundheit. „Besonders interessant 
sind für uns auch Forschungen zu 
menscheninduzierten Stressfaktoren 
wie dem Absetzen von Fohlen“, er-
klärt die Leiterin des Instituts, Prof. 

Das Absetzten 
stellt größere wie 
kleinere Züchter
vor Herausforde-
rungen. Zu viel 
Stress und fal-
sches Manage-
ment können die 
Fohlenentwicklung 
beeinträchtigen.
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Dr. Christine Aurich von der Veteri-
närmedizinischen Universität Wien.
 
Nicht nur die Milch fehlt
Mit der Sechs-Monats-Regel herrscht 
Einigkeit in der Mehrzahl der Pferde-
zuchtstätten. „Grundsätzlich kann 
man Fohlen ab einem Alter von vier 
Monaten absetzen, das sollte aber 
immer individuell betrachtet wer-
den“, erklärt Prof. Dr. Christine Au-
rich. „Sechs Monate haben sich hin-
sichtlich der Entwicklung des Fohlens 
bewährt. Aber nicht nur das Fohlen 
muss geschützt werden, sondern 
auch die Stute. Die Konstitution ist 
besonders wichtig, nicht nur, wenn 
die Stute im kommenden Jahr er-
neut fohlen wird. Vor allem Stuten, 
die ihre Fohlen mit der Zeit nicht von 
selbst vom Euter abschlagen, werden 
oftmals regelrecht ausgesaugt“, so 
Aurich weiter.  
Fohlen knabbern schon ab den ers-
ten Lebenstagen an Gräsern und 
versuchen sich bereits sehr früh am 
Futter der Stute. Studien haben ge-
zeigt, dass die Mineralstoff- und 

Energieversorgung über die Mutter-
milch ab dem vierten Lebensmonat 
auch nicht mehr gedeckt wird. Ent-
scheidend sei also gar nicht die Mut-
termilch an sich, von der die Fohlen 
abgesetzt werden. „Viel schwerer 
wiegt die Tatsache, dass das Saugen 
für die Fohlen nicht nur zur Nah-
rungsaufnahme dient, sondern auch 
als Trost, Beruhigung und Sicherheit. 
Ein Verhalten, dass häufig beobach-
tet wird: Nach einem aufregenden 
Erlebnis, einer Angst- oder Stress-
situation werden die Fohlen umge-
hend bei der Stute saugen“, erklärt 
Prof. Dr. Aurich. Mit dem Absetzen 
entfällt also nicht nur die Nahrungs-
quelle Muttermilch, sondern der 
Hauptbezugspunkt des Fohlens. 
„Der Mensch kann den Sozial kontakt 
eines Pferdes nicht ausgleichen“, 
stellt die Expertin klar. Ziel der For-
schungen waren entsprechend der 
vorausgegangenen Studien nicht 
der optimale Zeitpunkt des Abset-
zens, sondern die Art und Weise, wie 
Fohlen abgesetzt werden. 

Verschiedene Absetzmethoden
Das klassische Absetzen (simulta-
nes Absetzen) ist die am weitesten 
verbreitete Methode. Hier werden 
die Fohlen, bestenfalls mehrere zeit-
gleich, abrupt von der Mutter ge-
trennt. Dabei gehen Stuten und Foh-
len beispielsweise gemeinsam auf 
die Weide, werden beim Reinholen 
aber direkt getrennt. Und zwar idea-
lerweise so, dass sie sich außer Hör- 
und Sichtweite voneinander befin-
den. Problematisch auf größeren Be-
trieben kann diese Vorgehensweise 
vor allem für Nachzügler-Fohlen sein, 
deren Mütter vielleicht erst gegen 
Ende der Decksaison aufgenommen 
haben. Neben diesem klassischen 
Absetzen werden auch modifizierte 
Verfahren in der Praxis umgesetzt: 
Zum Beispiel werden die Fohlen in 
Intervallen abgesetzt, die im Laufe 
einiger Tage immer weiter gedehnt 
werden, bis sie schließlich gänzlich 
von der Mutter entwöhnt sind. Frag-
lich ist hierbei aber der immer wie-
derkehrende Stressfaktor bei jeder 
erneuten Trennung.

In der Natur schla-
gen die Stuten ihre 

Fohlen beim Säu-
gen immer öfter 

ab. Das induziert 
das allmähliche 

Absetzen von der 
Muttermilch.
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Für die Forschung des Graf-Lehndorff-
Instituts zum Absetzen wurden drei 
Gruppen gebildet, die über die Phase 
des Absetzens wissenschaftlich und 
medizinisch betreut wurden. In Grup-
pe 1 wurden alle Fohlen zeitgleich 
von der Mutter getrennt. Gruppe 2 
wies eine modifizierte Absetzmetho-
de auf: Dabei wurden tagtäglich im-
mer nur zwei Fohlen abgesetzt. Das 
heißt: Pro Tag wurden aus der Gruppe 
der Stuten- und Fohlenherde jeweils 
nur zwei Stuten entnommen. Die bei-
den abgesetzten Fohlen veblieben 
dabei in der Gemeinschaft der übri-
gen Herde. Gruppe 3 orientierte sich 
am Sicherheitsbedürfnis von Fohlen. 
Hierbei wurden zwei adulte Stuten 
ohne Fohlen bereits im Vorfeld in die 
Stuten-Fohlen-Herde integriert. Das 
Absetzen erfolgte zwar auf klassische 
Art also simultan, die beiden adulten 
Stuten verblieben allerding in der 
Gruppe der Fohlen. 
Um die Auswirkungen messbar zu 
machen, mussten zunächst Stressin-
dikatoren festgelegt werden: Über ei-
nen Brustgurt konnten Herzfrequenz 

und Herzfrequenzvariabilität gemes-
sen werden, die Bewegungsaktivität 
und das Gewicht der Fohlen wurde 
überwacht sowie über Speichelpro-
ben das Stresshormon Cortisol ge-
messen. „Damit die Indikatoren nicht 
selbst zum Stressor werden, wurden 
die Fohlen schon lange im Vorfeld da-
ran gewöhnt, einen Brustgurt zu tra-

gen und Speichelproben zu geben“, 
erläutert Prof. Dr. Aurich. 

Altstuten ersparen Stress
Die Ergebnisse der Studie waren 
sig nifikant. Während das simultane 
Absetzen der Gruppe 1 für ein sehr 
hohes Stresslevel bei den Fohlen und 
sogar zu Entwicklungsrückständen 

Die Fohlengruppe, 
der zwei Altstuten 
als „Nannys” an die 
Seite gestellt wur-
den, zeigte die ge-
ringsten Stressan-
zeichen.

Gewichtsdifferenz 
(kg) der Fohlen der 
verschiedenen 
Versuchsgruppen  
(n= 5 bis 6) jeweils 
zum Tag des Ab-
setzens an 7 Tagen 
nach dem Abset-
zen sowie 2 und 
8 Wochen später.
Grafik: Graf-Lehn-
dorff-Institut
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und einem erheblichen Gewichtsver-
lust führte, stresste das konsekutive 
Absetzen der Gruppe 2 die Fohlen 
ebenfalls erheblich, dabei allerdings 
über einen deutlich längeren Zeit-
raum, weil sich die Fohlen tagtäglich 
erneut gegenseitig aufregten, Angst 
machten und Unruhe in die Herde 
brachten. Die geringsten Ausschlä-
ge der Stressoren wurden bei Grup-
pe 3 mit den verbliebenden adulten 
Stuten erzielt. Auch hier waren die 
Fohlen gestresst, allerdings haben 
die bekannten Altstuten die Fohlen 
schnell beruhigt und ihr Sicherheits- 
und Anlehnungsbedürfnis befriedigt. 
Die Fohlen dieser Gruppe blieben im 
Vergleich deutlich ruhiger, fraßen an-
nähernd normal und riefen seltener 
nach den Müttern. 

„Menscheninduziertes Absetzen er-
zeugt immer Stress, entscheidende 
Ergebnisse der Untersuchung zielen 
allerdings darauf ab, die verträglichs-
te Absetzmethode zu bestimmen – 
und die haben wir gefunden. Beson-
ders erfreulich war die Tatsache, dass 
das Absetzen mit zwei Altstuten die 
geringsten Stressausschläge zeigten. 
Diese Methode kann im Prinzip in je-
dem Betrieb, egal welcher Größe, gut 
und kostengünstig umgesetzt wer-
den“, resümiert die Leiterin des Graf-
Lehndorff-Instituts. Jungpferde pro-
fitieren natürlich stark voneinander: 
Sie können sich austoben, rangeln 
und erste eigenständige Sozialkon-
takte knüpfen. Dennoch orientieren 
sich Fohlen und Jungpferde häufig an 
älteren Tieren, die ihnen die nötige 

Sicherheit geben können. Das wirkt 
sich letztlich auch auf das Unfallrisi-
ko aus. In brenzligen Situationen lau-
fen die unsicheren Jungpferde nicht 
panisch los, sondern lassen sich durch 
ruhige, erfahrene Pferde schnell be-
ruhigen. Sie lernen und schauen sich 
das Verhalten ab, von dem letztlich 
auch der Reiter profitiert.
„Auch die Risiken des Absetzens 
dürfen nicht unterschätzt werden“, 
appelliert Prof. Dr. Aurich. „Beim si-
multanen und konsekutiven Abset-
zen konnte ein regelrechter Entwick-
lungsstopp von knapp zwei Wochen 
bei den Fohlen beobachtet werden. 
Das hohe Stresslevel führt auch zu 
Immundepressionen, die Fohlen sind 
folglich anfälliger für Krankheiten. 
Auch psychosomatische Folgen kön-
nen ausgemacht werden: Die Fohlen 
können im späteren Leben stressan-
fälliger sein. Vor allem Ersatzhand-
lungen zum Saugreflex können sich 
manifestieren. Dazu zählt das Sau-
gen an der eigenen Zunge oder das 
Koppen. „Zucht erfordert von den 
Züchtern im Vorfeld gutes Manage-
ment. Nicht nur in der Haltung der 
trächtigen Stute, der Prozedur des 
Absetzens, sondern auch dem wei-
teren Aufwachsen des Jungpferdes“, 
resümiert Prof. Dr. Aurich.  

Rechtzeitiges Zufüttern
Das Absetzen ist der erste große 
Schritt in Sachen Selbstständigkeit. 
Damit sich die Jungpferde nach dem 
stressigen und einschneidenden Er-
lebnis schnell wieder fangen und 
weiter Aufbauen, ist das Haltungs-
management nach dem Absetzen 
ebenso wichtig. Zumal sich der Züch-
ter und Halter bewusst sein sollte, 
dass schon einige Vorarbeit in der 
Zeit davor stattfinden sollte. „Noch 
während die Fohlen bei Fuß laufen 
sollten sie an Mineralfutter und Foh-
lenstarter gewöhnt werden. Das ist 
sogar nötig, weil die Stutenmilch ab 
etwa vier Monate nicht mehr ausrei-
chend mineralisiert ist“, sagt Frank 
Welzel, der sich mit seinem Bruder 
auf die Aufzucht von Jungpferden 
spezialisiert hat. Der Aufzuchthof 
Welzel hat eine lange Tradition als 
Milchvieh- und Landwirtschafts-

Fohlen und Jung-
pferde profitieren 

stark voneinander, 
dennoch orientie-

ren sie sich häufig 
an älteren Tieren, 
die ihnen Sicher-

heit geben.

Je früher die Foh-
len an das Halfter, 

das Führen, den 
Schmied und Tier-
arzt gewöhnt wer-
den, desto einfach 

fällt auch das Ab-
setzen. Müssen 

diese Dinge jetzt 
erst neu geübt wer-
den, macht das zu-

sätzlichen Stress.
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betrieb, bis die Betriebsleiter ihren 
Schwerpunkt 1990 allein auf die 
Haltung und Aufzucht von Pferden 
verlegt haben. Bis 2016 haben die 
beiden Brüder unter anderem die 
Hengstaufzucht der Jungpferde des 
Landgestüt Dillenburg übernommen. 
Das vorzeitige Füttern mit zusätz-
lichem Futter erleichtert den Jung-
pferden die Umgewöhnungsphase 
nach dem Absetzen und beugt einem 
zu langen Entwicklungsstop vor. 

Ins lange Gras
„Entscheidend ist auch das Weide-
management. Bei Fohlen, die gänz-
lich auf der Wiese gehalten wurden, 
beobachten wir manchmal eine 
Fehlstellung an einem der Vorderhu-
fe. Das kann an den Weiden liegen, 
auf denen das Gras zu niedrig steht. 
Der Hals ist bei Fohlen proportional 
gesehen noch kürzer. Sie müssen 
also einen größeren Ausfallschritt 
machen. Durch die unterschiedliche 
Gewichtsbelastung der Vorderhufe 
können sich Bockhufe entwickeln. 
Die Hufentwicklung muss regelmä-
ßig kontrolliert werden, damit der 
Schmied ggf. noch rechtzeitig korri-
gieren kann", erklärt der Leiter des 
Aufzuchthof Welzel von seinen Er-
fahrungen. Der Besuch von Schmied 
und Tierarzt sollte ebenfalls recht-
zeitig geübt werden. Zumal die Gabe 

von Wurmmitteln und Impfungen 
in den meisten Aufzuchthöfen ver-
pflichtend ist. „Wir haben auch schon 
Fohlen erlebt, die gar nicht wirklich 
an Menschen gewöhnt waren. Die 
mussten dann für eine simple Imp-
fung sediert werden. Das ist einfach 
ein Trugschluss, dass Jungpferde 
nicht viel Arbeit machen. Wenn ich 
später ein ausgeglichenes Reitpferd 
haben möchte, dann sollten doch 
solche Basics schon im jungen Alter 
sitzen“, appelliert Frank Welzel. Aus-
reichend Bewegung, Luft, Licht und 
das Vorbeugen von Ernährungsdefi-
ziten sind nicht nur die Eckpfeiler ei-
nes langen, gesunden Pferdelebens, 
sondern beugen zum Beispiel auch 
der sogenannten Chip-Bildung vor, 
für deren Entstehung neben weite-
ren Faktoren auch nicht ausreichen-
de Bewegung und unangepasste 
Ernährung verantwortlich gemacht 
werden. Im Winter werden die Jung-
pferde auf dem Hof Welzel in großen 
trockenen Laufställen gehalten und 
kommen tagsüber raus. In der Weide-
saison stehen die Pferde dauerhaft 
auf den Koppeln der Anlage. „Wir 
rationieren bei den Fohlen und Jung-
pferden das Heu grundsätzlich nicht. 
Pferde fressen eigentlich instinktiv, 
deshalb bieten wir auch auf den Wei-
den zusätzlich Heu an. Unterstände 
oder Bäume sorgen für den nötigen 

Witterungsschutz und grundsätzlich 
werden die Herden natürlich tagtäg-
lich kontrolliert“, erklärt der gelernte 
Forstwirt und Reitwart. 

Hengste im gleichen Alter
Die Jungpferde wachsen geschlech-
tergetrennt auf. Dabei werden die 
Hengste auch nach Alter sortiert. 
Das beuge Verletzungen vor, erklärt 
Frank Welzel. Die Hengste haben 
eine ganz andere Spielmanier und 
springen sich gegenseitig auch auf 
den Rücken, dabei könnten erheb-
liche Verletzungen auftreten, wenn 
ein gut gebauter Zweijähriger auf 
einen zarten Absetzer trifft. „Die 
Jungstuten hingegen stehen bei uns 
in sehr großen gemischten Herden 
mit Wallachen und Stuten jeden Al-
ters zusammen. Das merkt man auch 
am Wesen und der Sozialisation der 
Tiere“, sagt Frank Welzer. Er resü-
miert: „Entscheidend ist, dass ich an 
die Jungpferdeaufzucht nicht un-
bedarft herangehe. Ich muss mir vor 
Augen führen, dass die Fohlen nach 
dem Absetzen unglaublichem Stress 
ausgesetzt sind und Angst haben, 
dafür darf ich sie keinesfalls strafen, 
sondern muss mit Sachverstand und 
Einfühlungsvermögen an die Pferde 
herantreten.“  

Lorella Joschko

Frank Welzel, Leiter 
des Aufzuchthofs 
Welzel, schickt 
seine Fohlen gerne 
ins hohe Gras, da-
mit sie keinen Aus-
fallschritt machen 
müssen, um zu 
fressen. 



Die Gewinner 2021 im Film
Rundgänge durch die drei Siegerställe gibt es an dieser 
Stelle unter www.pm-forum-digital.de zu sehen.

FORUM digital

Die Gewinner des Wettbewerbs „Unser Stall soll besser werden 2021“

Wohnträume für Pferde
Artgerechte Pferdehaltung ist ein Herzensthema der Persönlichen Mitglieder. Daher gibt es unter 
anderem den Wettbewerb „Unser Stall soll besser werden“ – und das mittlerweile im 28. Jahr! 
Gemeinsam mit dem Fachmagazin Reiter Revue International haben die PM auch in diesem Jahr 
wieder Deutschlands innovative Haltungskonzepte prämiert, diese wurden bereits im Rahmen 
der Bundeschampionate in Warendorf ausgezeichnet.

Der Sieger 2021 ist der Pferdebetrieb 
Hof Brüning aus Winkelsett im Land-

kreis Oldenburg. Der Familienbetrieb 
mit neuem Big Box Stall wurde für 
seine herausragende Pferdehaltung 
mit Platz eins belohnt. Auf dem zwei-
ten Platz landet der in Schleswig-Hol-
stein beheimatete Bewegungsstall 
Butenhof, der aus einem ehemaligen 
Schweinestall entstand und in einen 
Pensionspferdestall umgebaut wur-
de. Der dritte Platz geht an die Reit-

DIE JURY

Ruth Klimke
Trägerin des Deut-

schen Reiter kreu zes 
in Gold, PM-Ehren-
vorsitzende, enga-
giert sich seit Jahr-
zehnten zum Wohle 

des Pferdes.

Dr. Karsten Zech
Fachtierarzt für 
Reproduktions-

medizin und Pferd.

Urte Meermann
Dipl.-Ing. Architektin

BdB, ihr Spezial-
gebiet ist der  

Neubau und Umbau 
von Reitanlagen 
sowie Bauen im 
Außenbereich.

Dr. Enrica 
Zumnorde-Mertens

Tierärztin der 
FN-Abteilung 

Veterinärmedizin.

Dr. Christiane Müller
Agrarwissenschaft-

lerin, öffentlich  
bestellte Sachver-

ständige für Pferde-
haltung und -zucht. 
Vorsitzende des FN-
Tierschutz beirats.

Pia Waldmann
Vertriebsspezialistin 
für Stalleinrichtung 
beim Unternehmen 
Großewinkelmann.

Sarah Schnieder
Fachjournalistin
bei Reiter Revue

International.

Dr. Nicole Schertl
Oberregierungsrätin, 
tätig als Tierschutz-

Referen tin beim 
Bundes ministerium 
für Ernährung und 

Land wirtschaft.
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sportanlage Neue Herrlichkeit aus 
Brilon im Sauerland – ein Neubau 
mit 28 Paddockboxen. 
Für die drei Sieger 2021 gab es  je-
weils ein Preisgeld von je 1.000 Euro 
von den PM. Von den Wettbewerbs-
partnern Höveler und Großewinkel-
mann gab es zusätzlich Wertgut-
scheine im Gesamtwert von 3.000 
Euro.
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Mit einem ganz 
neuen Konzept holte 

der Hof Brüning 
2021 den Sieg. 
Text und Fotos: 
Kirsten Lemke/

Reiter Revue 
International.
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1. Platz Hof Brüning

Neuartiger Bix Box Stall
Ein „Mittelding“ zwischen Boxen- und 
Bewegungsstall – das war die Idee 
von Heinz Gerd Brüning, als er be-
gann, seinen Big Box Stall auszutüf-
teln. So entstand ein Neubau mit drei 
Gebäuden: einer 20 mal 66 Meter 
großen Reithalle, einem Gebäude mit 
Putzplätzen, Waschplatz und Sattel-
kammer und dem Herzstück: einem 
Stallgebäude mit insgesamt zwölf 
Big Boxen. Die sind angeordnet wie 
eine nach innen gebaute Paddock-
box, also komplett überdacht, mit 25 
Quadratmetern pro Pferd. Jede Box 
besteht aus zwei Bereichen, einem 
eingestreuten Liegebereich und ei-
nem befestigten Paddockbereich mit 
angrenzendem Raufuttertisch. Dort 
gibt’s Heu ad libitum. Durch die Fress-
gitter können die Pferde gemeinsam, 
aber dennoch stressfrei fressen. Sozi-
alkontakt ist auf dem Paddockbereich 
jederzeit möglich. Wenn die Pferde 

ihre Ruhe möchten, können sie sich 
im eingestreuten Bereich hinter eine 
Sichtschutzwand zurückziehen. 
Den Vormittag verbringen sie ganz-
jährig auf der Weide. Wer mag, kann 
sein Pferd auch nachmittags auf die 
Weide bringen. Bei der Einstreu setzt 
Heinz Gerd Brüning auf Sand aus 
einer nahegelegenen Sandentnah-
mestelle. „Der ist weich, keimfrei und 
leicht sauber zu halten“, begründet 
er. Im Winter mischt er Strohmehl hin-
zu, sonst werde dieser zu feucht.
Neben dem Neubau gibt es auf dem 
Hof Brüning außerdem einen klassi-
schen Boxenstall sowie einen Bewe-
gungsstall, Siegerstall 2017. „Nicht 
jedes Pferd ist für den Bewegungsstall 
gemacht“, schildert der Betriebsleiter 
seine Erfahrungen. „Mit den Big Bo-
xen wollten wir ein zusätzliches An-
gebot zur klassischen Box schaffen.“ 
Mit dem Neubau gingen der Landwirt 

Betreiber: Heinz Gerd und Julie Brüning
Adresse: Mahlstedt 3, 27243 Harpstedt
Weide: insg. 12 ha
Boxen: 12 à 25 m²
Fütterung: 2 x tgl. Kraftfutter, Raufutter individuell, 

ad libitum möglich
Misten: täglich
Bewegungsmöglichkeiten: 2 Reithallen, Bewegungs-

halle, Reitplatz, Ausreitgelände
Extras für Pferde: auf Wunsch nachmittags Weide
Extras für Reiter: Decken-/Gamaschenservice, Sattel-

schränke
Preis: 360 Euro zzgl. Service

Jury-Urteil: Der Betrieb der Familie Brüning entwickelt sich stetig wei-
ter, die sehr engagierten Betriebsleiter bieten eine Vielzahl an Möglich-
keiten an, um Pferde einzustallen. In diesem Jahr wird der Betrieb für 
das neue, durchdachte Konzept Big Box Stall ausgezeichnet. Besonders 
die Raufutteraufnahme am Futtertisch, sowie die besonders großen 
Außenboxen pro Pferd mit Ruhebereich, überzeugte die Jury. Alle in den 
Big Boxen eingestallten Pferde erhalten täglichen Auslauf gemeinsam 
mit Artgenossen.
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und seine Frau Julie Brüning, die als 
Reitlehrerin arbeitet, ein Risiko ein. 
Denn gesehen hatten sie einen sol-
chen Stall vorher nirgends. „Wir wuss-
ten nicht, ob am Ende auch alles so 
funktioniert, wie wir uns das gedacht 
haben“, sagt Heinz Gerd Brüning 
rückblickend. Die Pferde überzeugen 
sie seit mehr als einem Jahr davon. 
Und der Sieg beim Wettbewerb „Un-
ser Stall soll besser werden“ ebenso.

Die Außenansicht 
– von hier aus geht 
es in die Big Boxen, 
Ausblick inklusive.

Putzplätze, Waschplatz und Sattelkammer 
sind in einem Extra-Gebäude unter gebracht.

Gemeinsam, aber stressfrei: Durch die
Fressgitter hat jedes Pferd Zugang zum Raufutter.



2. Platz Butenhof

Bewegungsstall mit „Diätgruppe“
Wo heute Pferde grasen und flach 
auf der Seite liegend ihre Mittag-
stunde genießen, lebten bis vor 
wenigen Jahren noch 1.000 Schwei-
ne und 50 Rinder. Heute ist der Bu-
tenhof das Zuhause von insgesamt 
32 Pferden im Alter von drei bis 27 
Jahren. 30 von ihnen leben in einer 
gemischten Gruppe im Bewegungs-
stall auf rund zweieinhalb Hektar. 
Zusätzlich stehen den Pferden in den 
Sommermonaten neun Hektar Weide 

Betreiber: Eckard und Sabine Vogel
Adresse: Butenhof 27, 23560 Lübeck
Weide: 9 ha
Boxen: 3 Separationsboxen
Fütterung: Raufutter ad libitum, Kraftfutter bei  

Bedarf durch Besitzer
Misten: Abäppel-Dienste 4x tgl. durch die Ein-

steller und 1x durch die Stallbesitzer
Bewegungsmöglichkeiten: großer und kleiner Reit-

platz, Roundpen
Extras für Pferde: Diätgruppe für leichtfuttrige Pfer-

de, Solarium, Mineralstoffe frei verfügbar
Extras für Reiter: Aufenthaltsraum, Sattelschränke
Preis: 280 Euro

haltevermögen und Eigenleistung ist 
der Butenhof über die Jahre immer 
weiter gewachsen und besteht heute 
neben dem Bewegungsstall mit Lie-
gehalle, Rundbogenhallen, Rundrau-
fen und frostfreien Balltränken aus 
zwei Reitplätzen, einem Roundpen 
sowie einer großen beheizten Sattel-
kammer, die gleichzeitig auch Auf-
enthaltsraum ist.
Familie Vogel setzt auf ein gutes 
Miteinander, bei dem die Pferde im-
mer an erster Stelle stehen. Und auf 
typisch norddeutsche Gelassenheit. 
Die scheint sich auch auf die Pfer-
de zu übertragen. Gleich mehrere 
Pferde liegen um die Mittagszeit in 
Seitenlage auf der Weide und lassen 
sich die Sonne auf den Bauch schei-
nen. Stress ist hier ein Fremdwort. 
„Ich glaube wir sind das“, vermutet 
Sabine Vogel. „Weil wir auch so ent-
spannt leben.“ Belohnt wurde dies 
nun mit Platz zwei beim Wettbewerb 
„Unser Stall soll besser werden“.

Jury-Urteil: Der Betrieb der Familie Vogel wird als sehr gutes Beispiel 
für einen Umbau (vom Schweinestall hin zur Pferdehaltung) und die 
Umstellung des Betriebskonzeptes herausgestellt. Mit Sorgfalt bis ins 
Detail wurde hier die Gruppenhaltung über die Jahre immer weiter ver-
bessert und im Sinne der Leitlinien zur Beurteilung von Pferdehaltungen 
unter Tierschutzgesichtspunkten ausgebaut. Auch die gute Grünland-
pflege und die Raufutterversorgung ad libitum überzeugten die Jury.
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zur Verfügung. Leichtfuttrige Pferde 
und Ponys gehören zur sogenannten 
Diätgruppe. „Sie kommen vormittags, 
wenn die anderen schon auf der Wei-
de sind, in einen extra Bereich. Dort 
ruhen sie, spielen und toben auch 
gerne, aber können nicht fressen“, 
erklärt Betriebsleiterin Sabine Vogel. 
Mittags geht’s dann auch für die Di-
ätgruppe auf die Weide. Nachts sind 
die Weiden geschlossen. „So laufen 
die Pferde zwei Mal am Tag an uns 
vorbei und wir können gucken, ob al-
les in Ordnung ist“, begründet Sabine 
Vogel.
Bis der Butenhof das wurde, was er 
heute ist, vergingen einige Jahre. 
Bereits 2014 fiel die Entscheidung, 
den Betrieb auf Pferdehaltung umzu-
stellen. Anfang 2016 begannen die 
Umbauarbeiten. Die Planung war in-
tensiv. Es ging in erster Linie darum, 
zu überlegen, wie die vorhandenen 
Gebäude und Flächen am besten ge-
nutzt werden können. Mit viel Durch-

oben: Der Ruhe-
bereich der Diät-

gruppe grenzt 
an den großen 

Auslauf mit seinen 
Rundraufen.

unten: Roundpen 
und Reitplatz

bieten vielfältige 
Trainingsmöglich-

keiten für wetter-
feste Reiter.

Die Diätgruppe verbringt den Vormittag
 in einem  separaten Bereich. Zeit zum 

Dösen, Toben und Spielen.
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3. Platz Neue Herrlichkeit

Reitsportanlage mit Insel-Flair

Jury-Urteil: Auf der grünen Wiese hat Familie Wegener einen Stall mit 
großen, luftigen Paddockboxen erschaffen. Eine ausreichende Zahl an 
Auslauf- und Weideflächen stehen ebenso zur Verfügung. Die Betriebs-
leiter haben im Wettbewerb bewiesen, dass sie immer gemäß dem Mot-
to „Unser Stall soll besser werden“ agieren. So wurden Ideen der Jury 
vor Ort direkt umgesetzt, damit es den Pferden an nichts fehlt. Auch der 
Mensch hat hier alle Möglichkeiten, um seine Freizeit zu genießen. So 
gibt es neben der großen Reithalle mit angeschlossenem Außenviereck, 
Longierzirkel und Führanlage auch noch das gemütliche „Cafe Inge“, 
das zum Verweilen einlädt.

Wer die Reitsportanlage Neue Herr-
lichkeit in Brilon besucht, glaubt, auf 
einer nordfriesischen Insel gelandet 
zu sein: Reetgedeckte Dächer, weiß-
getünchte Fassaden, Fachwerk und 
viele liebevolle Details machen das 
Flair der Anlage aus, die 2018 auf ei-
ner grünen Wiese entstand. Betriebs-
leiterin Anja Bernecker-Wegener und 
ihre Tochter Louisa Wegener haben 
sich hier einen Traum erfüllt. „Wir 
hatten schon eine Reitanlage, die je-
doch nicht ganz optimal war“, erklärt 
Anja Bernecker-Wegener. „Hier ha-
ben wir versucht, besser zu machen, 
was uns woanders nicht gefallen 
hat.“ Die Pferde leben hier in insge-
samt 28 Paddockboxen. Die Vormit-
tage verbringen sie auf den Weiden, 
nachmittags bewegen und trainieren 
die Besitzer ihre Pferde. Die Stallge-
meinschaft ist bunt gemischt. „Hier 
ist jeder willkommen und mit seiner 
Art und Weise zu reiten voll akzep-
tiert“, bringt es die Betriebsleiterin 
auf den Punkt. An Bewegungs- und 

Trainingsmöglichkeiten mangelt es 
nicht. Den Reitern stehen eine Reit-
halle, ein Reitplatz, ein Longierzirkel 
mit Allwetterboden, eine Führanla-
ge, Sandpaddocks und ein weitläufi-
ges Ausreitgelände zur Verfügung. 
Um Reithalle und Reitplatz wurde ein 
Sandweg zum Schrittreiten angelegt, 
um jeden Meter sinnvoll zu nutzen.
Auch bei der Fütterung der Pferde 
wird nichts dem Zufall überlassen. Je-
des Pferd bekommt eine genau nach 
Leistung und Bedarf berechnete Rati-
on, verteilt auf bis zu drei Kraftfutter-
mahlzeiten. Raufutter steht in Heu-
raufen in den Boxen rund um die Uhr 
zur Verfügung. Weil Anja Bernecker-
Wegener die neue Reithallenfront 
zu „industriell“ aussah, baute sie das 
Café Inge an. Ein weißes Gebäude 
mit Reetdach. Im Original steht es 
auf Sylt, ist heute eine Filmkulisse. 
Auf der Reitsportanlage Neue Herr-
lichkeit lädt der Nachbau mit seiner 
liebevollen Einrichtung zum gemüt-
lichen Kaffeetrinken und Klönen ein.

Betreiber: Anja Bernecker-Wegener und Louisa  
Wegener

Adresse: Auf’m Warenberg 40, 59929 Brilon
Weide: ca. 3 ha
Boxen: 28 Paddockboxen, 2 Quarantäneboxen
Fütterung: Kraftfutter bis zu 3 x tgl., Raufutter ad 

libitum
Misten: täglich
Bewegungsmöglichkeiten: Reithalle (20 x 60m), 

Reitplatz  (30 x 40m), Longierzirkel mit 
Allwetterboden, Führanlage, Sandweg um 
Reithalle und Reitplatz, großes Ausreit-
gelände

Extras für Pferde: Solarium, Sandpaddocks
Extras für Reiter: Café Inge, Weideservice, Schließfä-

cher, Reiterstübchen
Preis: 480 Euro zzgl. Weideservice (70 Euro)

Die Reithalle wird mit gesammeltem 
Regenwasser bewässert, die Reitleh-
rer unterrichten vom Strandkorb aus 
– weil der nicht nur Wind und Wetter 
am Strand, sondern auch Beregnung 
in der Reithalle trotzt. Und die Pfer-
depässe werden im Reiterstübchen 
in einem Briefkastenschrank aufbe-
wahrt. Eine Reitanlage mit Köpfchen. 
Und ein verdienter dritter Platz beim 
diesjährigen Wettbewerb.

Um Reitplatz und 
Reithalle führt 
ein angelegter 
Sandweg. Ideal 
zum Warm- und 
Trockenreiten.
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Den Wettbewerb „Unser Stall soll 
besser werden“ gibt es ja nun schon 
seit mehr als 20 Jahren – wie hat 
sich die Pferdehaltung in dieser Zeit 
entwickelt?
Dr. Karsten Zech: Die Pferdehaltung 
hat sich deutlich verbessert. Die 
Forderung nach ausreichend Platz, 
Liegefläche, Bewegung, Licht, Sozial-
kontakt und gutem Klima ist in den 
Köpfen angekommen. 
Dr. Christiane Müller: Es hat sich 
ganz viel getan im Laufe der 20 Jah-
re. Zum Beispiel auch, wie oft Pfer-
de aus Boxenhaltung am Tag nach 
draußen kommen. Früher hat man 
Reitanlagen am Anhängerparkplatz 
erkannt. Heute erkennt man sie da-
ran, dass man Pferde draußen sieht.

Wenn Sie einen Betrieb zum  ersten 
Mal sehen, was ist das erste worauf 
Sie achten?
Dr. Karsten Zech: Ich habe über die 
Jahre eine Art Röntgenblick dafür 
entwickelt, mit dem ich einen Stall 
abscanne. Dann folgt eine Detailprü-
fung mit strukturiertem Vorgehen.
Dr. Christiane Müller: Ich achte zual-
lererst darauf, welchen Eindruck die 

Pferde in dem Stall machen. Wirken 
sie entspannt, sind sie miteinander 
beschäftigt, fressen oder ruhen sie 
gemeinsam, wie aufmerksam beob-
achten sie ihre Umgebung? Unterm 
Strich: Pferde angucken, Haltung und 
Management beurteilen. Das ist aus-
schlaggebend. 

Was sind absolute No-Gos für die 
Jury?
Dr. Christiane Müller: Zum Beispiel 
die zu kleine Box für ein zu großes 
Pferd. Es müssen alle  Mindestan-
forderungen der Leitlinien (Anm. d. 
Red.: Die Leitlinien zur Beurteilung 
von Pferdehaltungen unter Tier-
schutzgesichtspunkten vom Bundes-
ministerium für Ernährung und Land-
wirtschaft (BMEL)) erfüllt sein. 
Dr. Karsten Zech: Beispielsweise ge-
fährliche Abstände (Anm. d. Red.: 
Stababstände an Boxengittern, To-
ren oder Raufen zwischen sechs und 
30 Zentimeter gelten laut BMEL-Leit-
linien als risikobehaftet). In Lauf- und 
Bewegungsställen zu wenig Platz für 
zu viele Pferde und fehlende Struktur. 
Rangniedrige Pferde müssen zum 
Beispiel jederzeit problemlos auswei-
chen können.

Gibt es etwas, das Sie besonders 
häufig bemängeln?
Dr. Karsten Zech: Oft bemängele 
ich Weide- und Paddockzäune, ins-
besondere die Wahl des Zaunmate-
rials, der Isolatoren sowie Tore und 
bei Paddocktrails die Gestaltung der 
Laufwege. 
Dr. Christiane Müller: Und eben 
ganz oft verletzungsriskante Abstän-
de. Sogar bei Ausstattung, die extra 
für Pferde hergestellt wurde und 
trotzdem nicht den Kriterien der Leit-
linien entspricht. Das haben wir auch 
in diesem Jahr häufig vorgefunden.

Wie realistisch ist es, dass ein Pfer-
destall wirklich alle Vorgaben per-
fekt erfüllt?
Dr. Christiane Müller: Wir suchen 
nicht das Perfekte. Sondern das, was 
aus der Sicht des Pferdes optimiert 
wurde. Wir sind keine Perfektionisten, 
sondern wir wollen, dass die Pferde, 
die dort gehalten werden, wirklich 
jederzeit einen pferdegerechten All-
tag haben. 
Dr. Karsten Zech: Bei diesem Wett-
bewerb sind am Ende immer die Pfer-
de die Gewinner.

Einen in die Jahre gekommenen 
Stall wieder auf den neuesten Stand 
zu bringen, ist nicht billig – welche 
Tipps können Sie Stallbetreibern 
geben, die gerne etwas ändern 
möchten, aber vielleicht nicht über 
die finanziellen Mittel verfügen?
Dr. Karsten Zech: Am besten viel 
ansehen und mit professionellen An-
bietern zusammenarbeiten. Bei be-
grenzten finanziellen Mitteln braucht 
man viel Fachwissen und handwerk-
liches Geschick. Ansonsten kann es 
passieren, dass das Ergebnis am Ende 
doch nicht pferdegerecht ist.
Dr. Christiane Müller: Ich rate im-
mer dringend dazu, sich in seiner 
Region nach der Offizialberatung zu 
erkundigen. Wir haben fast überall 
Landwirtschaftskammern mit einem 
Mitarbeiter, der sich gut in der Pfer-
dehaltung auskennt. Man sollte nicht 
glauben, dass man alles selbst weiß, 
auch wenn man viele Jahre dabei ist. 
Und man sollte nach Referenzadres-
sen fragen, sich viele Ställe anschau-
en, um herauszufinden, was zu einem 
passt. Jede Pferdehaltung ist indivi-
duell, aber überall findet man etwas, 
das man mitnehmen kann.

Das Interview führte Kirsten Lemke.

Interview mit der Jury

„Die Pferde sind die Gewinner“

Entspannte Pferde, 
wohin man blickt. 
Auf dem Butenhof 

herrscht Ruhe 
und Gemütlichkeit. 

Das überträgt 
sich auf alle.

Dr. Christiane Müller, Mitglied im Präsidium der FN, und Dr. Karsten Zech gehören beide der Fachjury 
von „Unser Stall soll besser werden“ an. Der Wettbewerb hat sich  über die Jahre verändert, die Pfer-
dehaltung auch. Was einen Stall zu einem guten Stall macht und warum es nicht um Perfektionis-
mus geht, darüber sprechen Dr. Christiane Müller und Dr. Karsten Zech im Interview.
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Die Preise
Die Wettbewerbspartner Höveler und Growi belohnten die Gewinner 

mit Gutscheinen im Gesamtwert von 3.000 Euro.
Zusätzlich vergaben die Persönlichen Mitglieder der FN ein Preisgeld in Höhe von jeweils 1.000 Euro.

Stall- und Weidetechnik

Der Wettbewerb „Unser Stall soll 
besser werden“ geht im Frühjahr 
2022 wieder in eine neue Runde. 
Mitmachen können Reitvereine, 
Pferdebetriebe und private Ställe, 
die seit mindestens einem Jahr ei-
nen neugebauten, modernisierten 
oder renovierten Stall mit mindes-

tens zehn Pferden betreiben. Die 
Baumaßnahmen müssen in einem 
Bericht beschrieben und mit Fotos 
dokumentiert werden. Weitere An-
gaben zur Anlage wie Haltungsar-
ten, Bewegung und Stallmanage-
ment werden über einen Fragebo-
gen abgefragt. Stallbesitzer oder 

Vereine, die nur oder erst einen Teil 
ihrer Ställe saniert oder umgebaut 
haben, können sich ebenfalls be-
werben. Beurteilt wird dabei nur 
das Teilkonzept und nicht die Ge-
samtanlage.
Infos unter www.pferd-aktuell.de/
unserstall

Foto: Dr. Tanja 
Becker/Equitaris

Plaketten, Stallschilder und viele Glückwünsche gab es für die Betriebsleiter der prämierten Ställe bei den Bundeschampionaten
 in Warendorf. Die Fachjury war auch vor Ort und fand lobende Worte für die Betreiber der diesjährigen Siegerställe: 

„Alle Siegerbetriebe überzeugen durch ganzjährig nutzbare Ausläufe für die Pferde, Möglichkeiten für Sozialkontakt untereinander,
 eine ausreichend lang konzipierte Zeit für die Raufutteraufnahme sowie luftige und lichtdurchflutete Ställe.“

Neuer Wettbewerb 2022



Die beiden hatten sich einen sol-
chen Vorsprung erarbeitet, dass sie 
sich im finalen Umlauf noch einen 
Abwurf erlauben konnten. Silber ge-
wann der Schweizer Martin Fuchs mit 
Leone Jei vor dem Schweden Peder 
Fredricson mit Catch me not S. Als 
eines von zwei Paaren blieben Chris-
tian Kukuk (Riesenbeck) und Mumbai 
bei ihrer EM-Premiere fehlerfrei im 
letzten Umlauf. Am Ende sprang ein 
vierter Platz für die beiden heraus, 
mit einem hauchdünnen Abstand 

auf den Bronzerang. Auch David Will 
(Marburg) und C-Vier schlossen ihre 
Championatspremiere unter den 
Top-Ten ab. Sie wurden Siebte. Das 
vierte deutsche Paar, Marcus Ehning 
(Borken) und Stargold beendete das 
Finale auf Platz 19.
Gemeinsam hatten die vier zu-
vor Team-Silber gewonnen. Insge-
samt sammelte die deutsche Mann-
schaft in den drei Wertungsprüfun-
gen 12.77 Strafpunkte und lag damit 
weniger als einen Abwurf hinter dem 
neuen Europameister Schweiz. Bron-
ze gewann der Team-Europameister 
von 2019, Belgien.

„Sie ist etwas Besonderes“
André Thieme wusste ganz genau, 
wem in diesem Moment des Trium-
phes sein größter Dank galt: Seinem 
Pferd Chakaria. Die Fuchsstute (von 
Chap – Askari) hatte sich über die 
fünf EM-Tage hinweg nicht nur in 
das Herz der Zuschauer gesprungen, 
sondern auch noch ein bisschen mehr 
in das ihres Reiters. „Ich bin geseg-
net mit diesem Pferd. Sie ist einfach 

außergewöhnlich und wir wussten 
immer, dass sie etwas Besonderes ist. 
Ich liebe Chakaria ungefähr so sehr 
wie meine Frau, und sie akzeptiert 
das“, sagte Thieme halb im Scherz, 
halb im Ernst.

„Mumbai hätte Gold verdient“
Trotz der starken Platzierung war 
die Enttäuschung beim 31-jährigen 
Christian Kukuk groß darüber, dass 
er so knapp an einer Medaille vorbei-
geschrammt ist. Von Rang sechs in 
den finalen Umlauf gestartet, kämpf-
te er sich mit seinem neunjährigen 
Schimmelhengst Mumbai nach einer 
fehlerfreien Runde in Medaillennähe. 
„Im Moment ist es sehr bitter, Vierter 
zu werden. Mit ein bisschen Abstand 
kann das Fazit von dieser EM aber nur 
überragend sein. Es war eine Veran-
staltung, die ihresgleichen sucht und 
ich werde bald happy sein über die 
Silbermedaille mit dem Team. Und 
Mumbai hätte hier eine Goldmedail-
le verdient gehabt. Mit dieser Runde 
im Finale hat er bewiesen, dass er mit 
das beste Pferd in dem ganzen Tur-

Europameisterschaften in Riesenbeck

„Ich bin gesegnet mit diesem Pferd“
André Thieme und DSP Chakaria sind Europameister! 14 Jahre nach dem Triumph von Meredith Michaels-
Beerbaum und Shutterfly in Mannheim gibt es einen neuen deutschen Europameister im Springreiten. 
Der 46-Jährige aus Plau am See siegte in Riesenbeck mit seiner elfjährigen Stute. 
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Team-Silber und 
Einzel-Gold für 

André Thieme – 
eine tolle Bilanz 

für die deutschen 
Springreiter. 

Fotos (5): Stefan 
Lafrentz

Christian Ku-
kuk, Bereiter im 
Stall Beerbaum, 
schrammte bei 

der EM auf seiner 
Heim-Anlage mit 

Mumbai knapp 
an einer Einzel-
Medaille vorbei.
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nier war. Darüber bin ich mega hap-
py“, sagte Kukuk abschließend.

14 Kilo Leckerli für C-Vier
„Erst langsam sickert es durch, dass 
wir Silber gewonnen haben, auch 
wenn am Ende noch mehr drin ge-
wesen wäre. C-Vier wird zur Beloh-
nung erstmal ungefähr vierzehn Kilo 
Leckerli von seiner Pflegerin Kelsey 
bekommen, die hier auch einen super 
Job macht“, sagte David Will nach 
dem Mannschaftsfinale. Der 33-Jäh-
rige vom Hofgut Dagobertshausen 
bei Marburg und sein Holsteiner 
Wallach C-Vier (von Cardento – Con-
corde) schlossen die EM nach zwei 
Abwürfen im Finale auf dem siebten 

Platz ab – mit der Mannschaftssilber-
medaille und dem Sieg im Auftakt-
springen im Gepäck. 

Stargold – super Job
Viel gelernt hätten sowohl sein Pferd 
als auch er, sagte Routinier Mar-
cus Ehning zum Abschluss. Mit dem 
zehnjährigen Oldenburger Stargold 
(von Stakkato Gold – Lord Weingard) 
war Ehning erst kurzfristig durch den 
Ausfall von Maurice Tebbel und Don 
Diarado ins Team gerückt. Nach ihrer 
fehlerfreien Runde im Team-Finale 
unterliefen den beiden im Einzel-Fi-
nale zwei Abwürfe. Ehning hob die 
positiven Dinge hervor: „Wir nehmen 
beide viele neue Erfahrungen von 

dieser EM mit. Und ich finde, Stargold 
hat hier einen super Job gemacht. Er 
ist toll gesprungen.“

In den kühnsten Träumen…
Einige Wochen vor der EM bei den 
Olympischen Spielen gab es keine 
Medaille für die deutschen Springrei-
ter. „Tokio ist zum großen Teil mit der 
fehlenden Erfahrung zu erklären. Sie 
haben schnell gelernt. Dass wir hier 
Vize-Europameister mit der Mann-
schaft werden und André Europa-
meister, das hätte ich mir in meinen 
kühnsten Träumen nicht vorgestellt. 
Das tut gut“, sagte Otto Becker nach 
der EM.
                   Julia Basic

DSP Chakaria und André Thieme – eine Liebesgeschichte
André Thieme entdeckte Chakaria 
als Achtjährige per Zufall. Sie wurde 
damals von Ulf Ebel (Polzow) gerit-
ten, der sie auch in den Sport brachte. 
„Als ich sie gesehen habe, habe ich 
gleich Nägel mit Köpfen gemacht. 
Normalerweise bin ich eher ein Träu-
mer, aber hier habe ich mal schnell 
reagiert und es war genau die richti-
ge Entscheidung. Ich habe nie wieder 
so schnell ein Pferd gekauft“, sagt 
Thieme rückblickend. „Nachdem sie 
ihr erstes größeres Turnier ging, bei 
dem auch Clipmyhorse.tv übertra-
gen hat, gab es viele, viele Angebote 
für sie, denen wir aber widerstehen 
konnten. Mein großer Traum war es 
immer bei Olympia zu reiten.“ Dabei 
war und ist Chakaria kein einfaches 

Pferd, sehr eigen, zickig, übersensi-
bel. Aber eben auch genial, intelli-
gent, kämpferisch und vermögend. 
„Ich hatte schon gute Pferde, zum 
Beispiel Contanga und Conthendrix, 
die waren besser als andere. Aber 
wir haben ziemlich schnell gemerkt, 
dass Chakaria noch einmal auf einem 
anderen Level ist. Sie geht auch über 
Fünf-Sterne-Niveau mit Leichtigkeit 
und hat absolutes Superstar-Poten-
zial“, schwärmt Thieme. „Im Parcours 
kämpft sie bis zum Schluss, als würde 
sie für mich durchs Feuer springen.“ 
Die Verschiebung der Olympischen 
Spiele war für ihn das größte Glück. 
„2020 wäre für Chakaria zu früh ge-
wesen, so konnte sie noch ein Jahr 
reifen und Erfahrungen sammeln.“

links: Marcus Eh-
ning und Stargold 
lieferten im Team-
Finale die zweite 
wichtige Null-
Runde.

„Sie hat absolutes 
Superstar-Poten-
tial", schwärmt 
André Thieme 
über Chakaria.

rechts: David Will 
und C-Vier gewan-
nen am ersten EM-
Tag das Zeitsprin-
gen in Riesenbeck.



„Ich hatte das Gefühl, es war heute 
noch besser als in Tokio. Es war für 
mich gefühlt die beste Prüfung mit 
Dalera bisher, überhaupt in meinem 
ganzen Leben. Unabhängig von den 
Punkten, die wir dafür bekommen 
haben. Das war sehr emotional für 
mich. Dalera hatte heute das perfek-
te Maß an Energie und war zu ein-
hundert Prozent bei mir“, berichtete 
Jessica von Bredow-Werndl nach ih-
rer Kür. Vor gut sieben Wochen hatte 
die 35-jährige Aubenhausenerin mit 
ihrer Trakehner-Stute TSF Dalera BB 
(von Easy Game – Handryk) Doppel-

Gold bei den Olympischen Spielen 
gewonnen, im Juni zweimal Gold 
bei den Deutschen Meisterschaften. 
Nun, nach Team-Gold und Gold im 
Special auch noch in der Kür. „Es fühlt 
sich an wie ein Märchen, einfach un-
glaublich. Das Gefühl, vor Publikum 
zu reiten, war ein völlig anderes. Die 
Zuschauer sind total mitgegangen. 
Ich habe den Jubel gehört, als ich 
Dalera im Stall vorbereitet habe. Und 
während meiner Prüfung haben sie 
mich getragen. Es ist so schön, das 
zurück zu haben“, sagte sie zur be-
sonderen Atmosphäre in Hagen. 

„Weihe hat gekämpft“
Nach Team-Gold gewannen Isabell 
Werth und Weihegold OLD (von Don 
Schufro – Sandro Hit) die Silberme-
daille vor der Dänin Cathrine Dufour 
und Bohemian im Special. Es war 
ein besonders emotionaler Tag für 
Werth, denn am Morgen hatte sie ihr 
Olympiapferd Bella Rose in der Tier-
klinik besucht. Am Vortag war Bella 
Rose mit einer Kolik in die Klinik ge-
bracht und umgehend operiert wor-
den. „Ich muss sagen, es war heute 
nicht der einfachste Tag, motiviert 
aufs Viereck zu gehen und wirklich 
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Europameisterschaften in Hagen a.T.W.

„Es fühlt sich an wie ein Märchen“
Mit zweimal Team-Gold, viermal Einzel-Gold und dreimal Einzel-Silber ist die deutsche Bilanz bei 
den Europameisterschaften in Hagen am Teutoburger Wald herausragend. Die Olympiasiegerinnen 
wurden auch die neuen Europameisterinnen: Jessica von Bredow-Werndl (Aubenhausen) und TSF 
Dalera BB haben ihre ersten beiden Einzel-Europameistertitel im Special und in der Kür gewonnen, 
Isabell Werth und Weihegold OLD holten Silber im Special. Für die deutschen Dressurreiterinnen 
war es die 25. Mannschafts-Goldmedaille bei einer Europameisterschaft und auch das U25-Team 
sammelte fleißig Medaillen.

Helen Langehanen-
berg mit Annabelle, 

Isabell Werth mit 
Weihegold OLD, 

Dorothee Schnei-
der mit Faustus 
und Jessica von 

Bredow-Werndl und 
TSF Dalera BB (v.l.) 
gewinnen Gold bei 
der EM. Alle Fotos: 

Stefan Lafrentz
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alles zu geben. Aber wenn man los-
reitet, dann fängt man an, alles um 
einen herum zu vergessen. Das war 
heute wirklich ein top Ritt, ohne Feh-
ler. Wir haben viel riskiert und Weihe 
hat super mitgekämpft.“ Die Silber-
medaille war der Lohn. In der Kür 
lief es dann anders als erwartet. „Es 
war heute eine Kraftfrage, der Akku 
war leider leer.“ Mit 84,896 Prozent 
wurde es Platz vier hinter der Dänin 
Cathrine Dufour und Bohemian und 
der Britin Charlotte Dujardin und 
Gio. „Das ist total gerechtfertigt. Und 
trotzdem in Anbetracht der Umstän-
de ein gutes Ergebnis. Ich fahre nicht 
enttäuscht nach Hause.“ 

„Den Platz hart erarbeitet“
Im Grand Prix Special auf Platz elf, 
qualifizierten sich auch Helen Lange-
hanenberg und die Holsteiner-Stute 
Annabelle (von Conteur – Linaro) als 
drittes deutsches Paar für die Grand 
Prix Kür. In der Kür erhielten sie 
77,214 Prozent. Damit schloss Helen 
Langehanenberg, nachdem sie in To-
kio als Reservereiterin mit Annabelle 
gar nicht zum Einsatz kam, ihr erstes 
Championat mit der 13-jährigen Hol-
steiner Stute auf Platz 14 ab. Für ei-
nen Aussetzer in der Galopppirouet-
te gab es mächtig Punktabzug. „Das 
war ein völliges Kommunikationspro-

blem, ich werde da wahrscheinlich 
eine schlechte Hilfe gegeben haben“, 
sagte Langehanenberg. Über ihr ers-
tes Championat mit Annabelle, bei 
dem sie Team-Gold gewonnen hat, 
sagte sie: „Ich bin happy. Ich habe 
mir diesen Platz hart erarbeitet. Wir 
hatten einen brillanten Special und 
haben es geschafft, uns in die Kür 
vorzuarbeiten. Mit dem Endergebnis 
bin ich nicht zufrieden, aber auf der 
anderen Seite finde ich auch nicht, 
dass sie grundschlecht ging. Sie hat 
sich gut gezeigt. Da sind viele Klip-
pen drin in dieser Kür und wir sind sie 
noch nicht furchtbar oft geritten.“

„Ich gönne es Helen von Herzen“
Mit ihrem Ergebnis von 74,802 Pro-
zent lagen Dorothee Schneider und 
Faustus auf Platz 14 im Grand Prix 
Special. Das hätte die Qualifikation 
für die Kür bedeutet, dort dürfen je-
doch nur maximal drei Paare einer 
Nation antreten. „Ich bin zwar nicht 
glücklich, dass ich nicht Kür reiten 
kann, aber ich gönne es Helen von 
Herzen und ich arbeite daran, dass 
ich mit Faustus auch in diese Rich-
tung komme. Denn er hat definitiv 
alles, was er braucht. Und die Fehler 
werden wir auch noch in den Griff 
kriegen“, kündigte Schneider an.  
Insgesamt war sie zufrieden mit dem 

Auftritt des 13-jährigen Hannovera-
ners (von Falsterbo – Forrest xx). „Al-
lein dieses Einreiten mit Faustus, wie 
er die Mittellinie langgaloppiert. Er 
hatte wirklich tolle Momente, er hat 
Lust, sich selbst zu zeigen und er ist 
ein Stück weit selbstbewusster als im 
Grand Prix gewesen.“

Julia Basic

U25-EM: Zweites Team-Gold für Deutschland
Wie das Seniorenteam sicherte sich 
auch die Nachwuchs-Equipe in der 
Alterklasse U25 bei den Dressur-
Europameisterschaften in Hagen 
die Goldmedaille. Ellen Richter (Bad 
Essen) mit Vinay, Raphael Netz (Au-
benhausen) mit Elastico, Semmieke 
Rothenberger (Bad Homburg) mit 
Flanell und Ann-Kathrin Lindner (Ils-
feld) mit FBW Sunfire verwiesen die 
Niederländer auf den Silberrang. Zu 
Bronze ritt das Team aus Schweden.
Auch im Grand Prix gaben die deut-
schen Paare erneut den Ton an. Auf 
den Plätzen eins bis fünf rangierten 
die vier Deutschen, allen voran Ra-
phael Netz, der mit dem Hengst Elas-
tico (v. Johnson) seine erste Einzel-
Goldmedaille gewann. Zu Silber ritt 

Semmieke Rothenberger mit Flanell. 
In der Kür ritten die U-25-Paare zur 
Filmmusik großer Kinohits: Fluch der 
Karibik, Harry Potter, Herr der Ringe. 
Wie schon in der Einzelwertung lie-
ferten sich Semmieke Rothenberger 
und Raphael Netz wieder ein Kopf an 
Kopf-Rennen. Diesmal gewann die 
22-jährige Psychologiestudentin mit 
ihrer niederländischen Stute Flanell 
(v. Apache) Gold. „Das war ein perfek-
tes Championat für mich. Ich wusste, 
dass Flanell keine Grenzen hat und 
ich bin unglaublich glücklich, wie die 
Kür verlaufen ist.“ Raphael Netz, der 
22-jährige Bereiter des Dressurstalls 
der Familie Werndl, holte mit Elastico 
nach Gold in der Einzelwertung Silber 
in der Kür.                     Susanne Hennig

Nach Team-Gold ge-
winnen Jessica von 
Bredow-Werndl und 
TSF Dalera BB Gold 
im Special und in 
der Kür.

Das U25-Team mit 
Ellen Richter, Raphael 
Netz, Semmieke 
Rothenberger und 
Ann-Kathrin Lindner 
gewinnt ebenfalls 
Gold in Hagen.

Raphael Netz, Bereiter 
im Dressurstall Werndl, 
gewinnt mit Elastico 
Gold im Grand Prix.
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Sinn und Zweck
Das Schenkelweichen und damit 
auch das Viereck-Verkleinern-und-
Vergrößern gehört zu den lösenden 
Übungen und überprüft die Akzep-
tanz der Schenkelhilfen. Gleichzeitig 
fördert es die Koordination der Hil-
fengebung des Reiters. Schenkelwei-
chen ist die einzige Lektion, bei der 
das Pferd zwar gestellt, aber nicht 
gebogen ist.

So geht’s
Zum Viereck-Verkleinern stellt der 
Reiter das Pferd im Genick um und 
belastet den neuen inneren Gesäß-

Serie: Lektionen im Fokus, Teil 3

Viereck-Verkleinern-und-Vergrößern
Sie sind fester Bestandteil jeder Dressuraufgabe und genießen deshalb einen hohen Stellenwert 
in der Ausbildung von Reiter und Pferd: Lektionen. Doch Lektionen sind kein Selbstzweck, sondern 
vielmehr Prüfstein richtigen Reitens und damit wertvolle Werkzeuge zur Ausbildung und Gymnas-
tizierung jeden Pferdes. Dabei hat jede Lektion ihren eigenen Schwerpunkt. Das PM-Forum nimmt 
an dieser Stelle immer eine Lektion in den Fokus.

Die Lektion
Viereck-Verkleinern-und-Ver größern entspricht dem Schenkelwei-
chen entlang einer gedachten Linie vom ersten Wechselpunkt der 
langen Seite bis zur Viertellinie und von dort wieder zurück zum zwei-
ten Wechselpunkt der langen Seite. In Dressurprüfungen wird meist 
entweder das Verkleinern oder das Vergrößern des Vierecks im Mit-
telschritt oder im Arbeitstrab verlangt.

knochen. Der innere Schenkel liegt 
vorwärts-seitwärtstreibend knapp 
hinter dem Gurt, der äußere Schenkel 
liegt verwahrend. Der äußere Zügel 
lässt verwahrend die Stellung zu und 
verhindert ein Ausweichen über die 
Schulter. 
Entlang einer gedachten Linie und 
parallel zum Hufschlag geht das 
Pferd vorwärts-seitwärts bis zur Vier-
tellinie. Dort wird eine Pferdelänge 
geradeaus geritten, bevor dann mit 
entsprechend umgekehrter Hilfenge-
bung zurück in Richtung Bande das 
Viereck vergrößert wird. 

Mögliche Fehler und Korrektur
Beim Schenkelweichen und somit 
auch beim Viereck-Verkleinern-und-
Vergrößern steht der Takt der geritte-
nen Gangart im Vordergrund. Beson-
ders zu starke Abstellung im Hals und 
übertriebenes Seitwärtsreiten stören 
den Bewegungsfluss und bringen das 
Pferd aus dem Takt. 

Tipp für die Praxis
Viereck-Verkleinern-und-Vergrößern 
ist eine komplexe Übung. Es macht 
durchaus Sinn, hier zunächst einzel-
ne Teile isoliert zu üben. Erst wenn 
sowohl das Schenkelweichen entlang 
der Bande als auch das Verkleinern 
und das Vergrößern des Vierecks 
auf beiden Händen sicher gelingt, 
werden alle Teile der Lektion zum 
Ganzen zusammengesetzt. Dabei ist 
zu Beginn das Viereck vergrößern zu-
rück zum Hufschlag oft leichter, da es 
die meisten Pferde ohnehin zur Ban-
de zieht. 

Lina Otto

Beim Schenkel-
weichen belastet 

der Reiter den 
inneren Gesäß-

knochen vermehrt 
ohne in der Hüfte 

einzuknicken. 
Foto: Stefan 

Lafrentz
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10 TippsTipps  
  

  
für den Ausritt in der Gruppe

Immer mit Plan
Gute Planung ist für einen reibungslosen 
Ablauf des Gruppenritts besonders wichtig. 
Dabei ist die Wettervorhersage genauso zu 
berücksichtigen wie zum Beispiel anstehen-
de Jagden, Ernte- oder Waldarbeiten. Auch 
eventuelle Pausen sind vorab zu planen.

1

Wer geht wo?
Eine feste Reihenfolge innerhalb der Gruppe ist für 
den sicheren und ruhigen Ablauf des Ausrittes wich-
tig. Vorne und hinten gehen gelassene Pferde mit  
erfahrenen Reitern, die den Überblick haben und  
deren Anweisungen Folge geleistet wird.

2

3      Wohlfühltempo
Das Tempo des Ausrittes richtet sich immer 
nach dem schwächsten Pferd-Reiter-Paar. 
Höheres Tempo wird nur dann geritten, 
wenn alle damit einverstanden sind und die 
Pferde jederzeit sicher zu regulieren sind.

Über kurz oder lang
Auch bei der Wahl der Strecke gilt das Motto: 

„Better safe than sorry“. Mit jungen, unerfahrenen 
Pferden und Reitern werden stark befahrene 

Straßen, Baustellen oder Bahnübergänge 
gemieden und eher kürzere 

Runden ausgesucht.

4
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Hände hoch
Je größer die Gruppe, desto schwieriger ist die Kom-
munikation. Verbale Anweisungen des Anfangs-
reiters sind hinten nicht immer zu verstehen. Hand-
zeichen, die vorab vereinbart werden, können hier 
helfen und beispielsweise Übergänge anzeigen.

5

Text: Lina Otto
Foto: Arnd Bronkhorst

Wo darf ich reiten?
Das Ausreiten ist in jedem Bundesland an-
ders geregelt. Wer Ausritte unternimmt, soll-
te sich deshalb vorab informieren, was in der 
Region erlaubt ist und was nicht. Teilweise 
gilt eine Pflicht zur Kennzeichnung, wie etwa 
in Nordrhein-Westfalen.

9
Fair geht vor

Ein Ausritt mit Freunden entspannt und motiviert 
Pferd und Reiter – unabhängig von allen sportlichen 
Zielen. Wer sich dabei an die Regeln hält, Vorsicht, 

Umsicht und Rücksicht walten lässt und 
die Natur schützt, ermöglicht auch anderen 

Erholungs suchenden eine gute Zeit 
in der Natur. 

10

Augen auf  
im Straßenverkehr

Pferde und Reiter gelten gemäß StVO 
als langsame Fahr zeuge. Das heißt, 

dass sie auf der Straße am rechten Rand 
reiten, alle Verkehrsschilder beachten und 
Bürger steige, Rad- und Fußwege meiden. 

Eine sorgfältige Gewöhnung des 
Pferdes an den Verkehr ist 

deshalb unerlässlich.

7

     Wenn es dunkel wird
Bei schlechter Sicht, Dämmerung oder 
Dunkelheit müssen Pferde ausreichend 
beleuchtet sein. Eine Stiefelleuchte ist 
für die Teilnahme am Straßenverkehr 
vorgeschrieben, reflektierende Ausrüs-
tung erhöht die Sicherheit zusätzlich. 

Im Verband
Größere Gruppen bilden im Straßenverkehr einen 
geschlossenen Verband. Dabei wird Steigbügel 
an Steigbügel und Kopf an Schweif geritten. Das 
behagt nicht allen Pferden, deshalb macht es 
Sinn, vorab auf dem Reitplatz die optimale Zu-
sammensetzung zu üben.

6

8
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„Die eingereichten Projekte haben 
allesamt eine Belohnung verdient, 
denn sie sind mit ganz viel Mühe 
und Liebe zum Detail gestaltet wor-
den. Was noch wichtiger ist: Sie alle 
leisten einen wichtigen Beitrag zum 

FN-Projekt „Grüner Stall“

Ein Tümpel in der Führanlage
50 Bewerbungen sind bei der Deutschen Reiterlichen Vereinigung (FN) für den Ideen- und Aktions-
wettbewerb „Wer hat die schönste Biodiversitätsecke?“ eingegangen, die zwölf besten und schöns-
ten Projekte wurden nun mit Preisen ausgezeichnet. Ziel des Wettbewerbs war es, die biologische 
Vielfalt, also den Reichtum an Tier- und Pflanzenarten, in den Reit- und Fahrvereinen sowie Pferde-
betrieben zu vergrößern und somit deren nachhaltige Zukunft mitzugestalten. Die FN hatte den 
Wettbewerb im Rahmen des Projekts „Grüner Stall“ ausgeschrieben.

Erhalt verschiedener Tier- und Pflan-
zenarten in den Vereinen und Betrie-
ben“, sagte Thomas Ungruhe, Leiter 
der FN-Abteilung Vereine, Umwelt, 
Breitensport und Betriebe.

Platz 1: Teiche und Tümpel
Den ersten Platz belegt der RFV Kar-
ben e.V. in Hessen und erhält dafür 
500 Euro. Der größte Teil der Anla-
genfläche war einst ein Abbaugebiet 
für Sand und Kies. Heute stehen dort 
stattliche Bäume, die die Vereinsmit-
glieder in Joghurtbechern auf dem 
Balkon herangezogen und später ein-
gepflanzt haben. Der Verein hat zu-
dem Teiche angelegt, die dem Land 
Hessen 1994 den Umweltschutzpreis 
wert waren. Ein Teich wurde als nutz-

barer Wasserspeicher umgebaut und 
ist eine Oase für Molche, Frösche, klei-
ne Fische, Libellen etc. In der Führan-
lage gibt es einen weiteren kleinen 
Tümpel und bei starkem Regen wird 
das Regenwasser vom Springplatz in 
eine extra angelegte Senke geleitet, 
wo es langsam versickern kann. Jähr-
lich werden die Anpflanzungen er-
gänzt und zum Beispiel Blumenwie-
sen erschaffen. Mit Totholzinseln und 
Laubhaufen bietet der Verein vielen 
Lebewesen einen Unterschlupf. Kin-
der betreiben eine „Mikro-Baumschu-
le“, dabei sammeln sie im Herbst zum 
Beispiel Nüsse und Eicheln und top-
fen diese ein. Eine Imkerin kümmert 
sich auf der Anlage um zwei Bienen-
völker und erklärt den Jungen und 
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Die Mitglieder 
vom RSV Felsen-

mühle haben eine 
„Insekten insel" 

angelegt.
Alle Fotos: privat

Platz eins für den 
RFV Karben für 

seine verschiede-
nen Aktionen. Hier 

lernen die Kinder 
alles zum Pflanzen 

von Setzlingen. 
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Mädchen der Ferienfreizeiten, wer in 
den Stöcken wohnt und was dort ge-
schieht. Zahlreiche Vogelhäuser wur-
den neu auf der Anlage aufgehängt, 
auch wird zurzeit an Schlafplätzen 
für Fledermäuse gearbeitet.

Platz 2: Blühstreifen angelegt
Auf Platz zwei rangiert der PSV Rog-
genburg e.V. aus Bayern. Der Verein 
erhält 250 Euro. Die Vereinsmitglie-
der haben Blühstreifen auf Koppeln 
und an drei Südhängen angelegt. 
Natürliche Wasserquellen sind vor-
handen, eine Quelle wurde bereits 
als ökologischer Teich angelegt. In 
Kooperation mit Schulen, Kindergär-
ten und Mitgliedern hat der Verein 
Insektenhotels, Totholzecken sowie 
Igel- oder Wieselhäuser errichtet. 
Im Stall sowie im unmittelbar an-
grenzenden 60.000 Quadratmeter 
großen Wald leben viele Tiere, wie 
z.B. Füchse, Dachse und Rehe. Um 
die vorhandene Biodiversität zu be-
wahren und zu fördern, soll hier ein 
Lehrpfad in Kooperation mit einer 
Biologin, Schulen/Kindergärten und 
der Gemeinde entstehen. Auch Nist-
kästen für Rauchschwalben, Schleier-
eulen, Mehlschwalben, Mauersegler 
sowie Halbhöhlenbrüterkästen, Höh-
lenbrüterkästen und Nistkästen für 
Fledermäuse werden in Kooperation 
mit Mitgliedern, Schulen, Kindergär-
ten und den Landkreisbeauftragten 
nach Bauplan online und in Präsenz 
gefertigt.

Platz 3: Neuer Teich
Der RSV St. Hubertus Wesel-Obrig-
hoven aus dem Rheinland belegt 
Platz drei und erhält dafür ebenfalls 
250 Euro. Auf der Vereinsanlage 
wurde ein Teich mit reichlich Schilf 
und Wassergräsern errichtet, der der-
zeit auch ein Zuhause für ein Enten-
pärchen ist. Kinder und Jugendliche 
haben Nistkästen, ein Insektenhotel 
sowie ein Futterhäuschen aus vielen 
Naturstoffen gebaut. Weitere Insek-
tenhotels sollen folgen. Vor der Reit-
halle ist aus Kiesflächen eine große 
Blühwiese entstanden. Im Herbst 
folgt eine heimische 60 Meter lange 
Buchenhecke, außerdem ziert eine 
Hagebuttenhecke auf 300 Metern 
die Zufahrt zur Geländestrecke und 
bietet viele Früchte für den Winter. 
Um Wasser zu sparen, gibt es eine 
vollelektrische Anlage mit Regen-
sensor. Für die Hecken und Sträucher 
werden wassersparende Tropfschläu-
che verwendet.

Platz 4 bis 6
Die Plätze vier bis sechs erhalten 
jeweils ein Biodiversitäts-Paket im 
Wert von 100 Euro. Darin enthalten 
sind ein Wildbienenhaus, ein Futter-
haus für Vögel, Bio-Streufutter für 
Vögel, Wildblumensamen, ein Fle-
dermauskasten, ein Nistkasten und 
ein Stallschild, das allerdings jeder 
Teilnehmer erhalten hat. Die Gewin-
ner sind:
• Betrieb Alexandra Fischer/Han-

nover

• Reitanlage Vikarienkamp/Rhein-
land

• Gut Heinrichshof/Sachsen

Platz 7 bis 12
Die Plätze sieben bis zwölf belegen 
folgende Vereine und Betriebe, sie 
erhalten je einen Nistkasten des Na-
turschutzbundes (NABU) sowie eine 
bienenfreundliche Saatmischung:
• Reitsportverein Felsenmühle Tha-

le e.V./Sachsen-Anhalt
• RFV Wustrau/Berlin-Brandenburg
• IG Partner Pferd e.V./Hannover
• Betrieb Hof Warner/Weser-Ems
• RV Sundern-Spexard/Westfalen
• Tölt e.V. Lotushof/Berlin-Branden-

burg
Alle weiteren Teilnehmer und Teil-
nehmerinnen haben ebenfalls eine 
bienenfreundliche Saatmischung er-
halten sowie, genau wie alle platzier-
ten Vereine und Betriebe, ein Stall-
schild als Anerkennung und Dank für 
den ehrenamtlichen Einsatz.

Julia Basic

An der Reitanlage 
Vikarienkamp im 
Rheinland war es 
früher eher ein-
tönig vor dem Stall 
(rechts), jetzt 
wachsen dort viele 
verschiedene 
Blumen.

Beim PSV Roggen-
burg wurden viele 
neue Nistkästen 
gebaut.
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Gesundheit kompakt

Thermoregulation

Diese Seite wird 
präsentiert von

Text: Lorella Joschko
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Das 

KÄLTEEMPFINDEN 
von Mensch und Pferd variiert 
stark. Deshalb gilt: Nicht vom 
Menschen auf das Pferd schlie-
ßen! Auch im Winter für ausrei-
chend Frischluft sorgen und das 
Eindecken individuell abwägen.

Zwischen -8 und +25 Grad 
befindet sich die thermoneutrale 
Zone. Innerhalb dieses Tempera-
turbereichs muss ein gesundes 
Pferd keine zusätzliche Energie 
auf wenden, um seine Körper-
kerntemperatur zu halten.

3 REGULATIONS-
MECHANISMEN: 
Hautdicke/Fettschicht, Haarkleid 
und Schweißdrüsen.

Durch das EINDECKEN 
werden die Thermoregulations-
mechanismen eingeschränkt. 
Daher das Eindecken strikt an der 

NOTWENDIGKEIT 
festmachen.

Im JAHRESZYKLUS 
fressen Pferde zum Winter hin mehr, 
um ihre Fettschicht zu erhöhen.

Fellstruktur und Hautdicke sind 

RASSESPEZIFISCHE 
FAKTOREN: Manche 
Rassen sind dadurch besser 
an kältere oder wärmere 
Witterung angepasst.

STOFFWECHSEL-
PROZESSE 
erzeugen auf natürliche 
Weise Wärme und tragen 
einen wichtigen Teil zu den 
Regulationsmechanismen bei. 
Bei jungen, alten oder kranken 
Pferden können diese Funktio-
nen eingeschränkt sein.

Gerade bei nass-kaltem 
Wetter ist ein 

WITTERUNGS-
SCHUTZ das A&O 
– nässt das Fell einmal durch, 
funktionieren Regulations
mechanismen nicht mehr. 

Unpassende Decken können zu 

SCHMERZEN 
durch permanenten Druck und 

MINDERDURCH-
BLUTUNG führen.

Das WARM- UND TROCKENREITEN 
bleibt auch bei geschorenen Pferden unerlässlich.

m

Ist ein Pferd eingedeckt, können sich die 
Haare zur Isolation nicht aufstellen. Unter 
Umständen kann das Pferd mit Decke also eher 

FRIEREN als ohne. In der 
Praxis werden die meisten Pferde allerdings 
oft zu dick eingedeckt.

Oberhaut
(Epidermis)

Lederhaut
(Corium)

Unterhaut
(Subcutis)

Schweißdrüse Haar

of
Stoffwechsel

Kohlehydrate Fette

Eiweiß



Am liebsten setzt Streng die erste 
Reitstunde morgens um 6 Uhr an. 
„Dann ist er spätestens um 5.45 Uhr 

Lernen vom Reitmeister: Karl-Heinz Streng

„Die Reitlehre muss gelebt werden“
Im Dezember feiert Reitmeister Karl-Heinz „Kalli” Streng seinen 80. Geburtstag. Ein Grund zu feiern. 
Aber Kalli Streng hat 2021 noch einen ganz anderen Grund, sich zu freuen: 65 Jahre Profi im Pferde-
sport. Und noch immer kann er mit Nachdruck und voller Überzeugung erklären: „Ich habe den 
schönsten Beruf der Welt!”

da und liest noch ein paar Minuten 
seine Zeitung im Auto”, erzählt eine 
seiner prominentesten Schülerinnen, 

Ann-Kathrin Lindner, die erst kürz-
lich bei der EM in Hagen mit dem 
U25-Dressurteam Mannschaftsgold 
gewonnen hat. „Zu spät kommen – 
das gibt's bei Kalli nicht.” Und ,ja', 
er heiße nicht nur streng, er sei es 
auch, aber… „ich bin total froh, dass 
ich Kalli habe. Ein strenger Reitlehrer 
hilft mir weiter und wir verstehen uns 
dabei total gut.” 
Karl-Heinz Streng – Ausbilder und 
Trainer mit Passion, aus Passion 
und mit Strenge. „Ich mache es ger-
ne etwas anders. Es ist ja bekannt, 
dass ich mehr aus dem Springsport 
komme, aber es hat sich im Lauf der 
Jahre einfach ausgezahlt, Elemente 
aus dem Springtraining auch mit in 

Mit dem Team 
Baden-Württem-

berg mit Hans-
Dieter Dreher, 

Tobias Schwarz 
und Tina Deuerer 

gewinnt Karl-Heinz 
Streng als Trainer 

die Deutsche Meis-
terschaft der Lan-
deverbände 2019 
in Braunschweig. 
Fotos (3): Stefan 

Lafrentz

„ „Laissez Faire – das ist 
nicht meins. Talent braucht man, 

aber sicher auch Fleiß.

Karl-Heinz Streng 
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Reitmeister 
Karl-Heinz Streng: 

„Ich habe den 
schönsten Beruf 

der Welt.” 
Foto: Jacques Toffi



31FORUM 10/2021 S er ie

das Dressurtraining einzubeziehen.“ 
So verbessert er beispielsweise die 
Galoppade von Dressurpferden mit 
Stangenreihen. Seine Anweisungen 
sind dabei immer kurz, klar und auf 
den Punkt. 
„Ich hatte gute Ausbilder und die 
haben das mit mir auf den richtigen 
Weg gebracht. Und der Linie bin ich 
treu geblieben.” Mit 15 Jahren be-
gann er seine Ausbildung bei Udo 
Nesch in Dortmund und war gleich-
zeitig Turnierpfleger beim einstigen 
Bundestrainer der deutschen Dres-
surreiter Harry Boldt. Reiter, die ihn 
prägten. In den 70er Jahren zog es 
den gebürtigen Westfalen ins nord-
badische Mosbach. Er war als Berei-
ter tätig, ritt Dressur und Springen 
bis zur schweren Klasse, ist Träger des 
Goldenen Reitabzeichens und mach-
te sich Mitte der 80er Jahre als Aus-
bilder selbstständig. „Ich habe früh 
erkannt, dass ich im Sattel nicht der 
große Star werde. Dazu braucht man 
Pferde und Sponsoren – oder umge-
dreht. In der Ausbildung von jungen 
Leuten und Pferden habe ich mein 
Potenzial eher gesehen als im großen 
Sport.” 

Geprüfter Reitmeister
1989 hat er seine Prüfung zum Reit-
meister abgelegt und ist damit der 
letzte „geprüfte Reitmeister”. Seit-
dem wird der Titel nur noch verlie-
hen, nicht mehr geprüft. Und dass er 
ein Meister seines Faches ist – daran 
zweifelt keiner. Mehr als 50 Pferde-
wirte hat der Pferdewirtschaftsmeis-
ter ausgebildet, war von 1990 bis 
2007 Landestrainer der Springreiter 
in Baden-Württemberg und hat et-
liche Schüler, die Erfolge bei Deut-
schen und Europa-Meisterschaften 
gefeiert haben. Sein Erfolgsrezept: 
„Ich bin ein großer Verfechter der 
vielseitigen Ausbildung. Wenn heute 
jemand eine E-Dressur reitet, dann 
heißt es schon: ,Er ist Dressurreiter'. 
An der vielseitigen Ausbildung hakt 
es heute, auch in der Berufsreiterei. 
Udo Nesch war nicht nur mein Aus-
bilder, sondern auch Vorbild. Er ist 
beim großen Turnier in Dortmund 
im selben Jahr Dritter im Großen 
Preis der Bundesrepublik geworden 

und war im Grand Prix der Dressur-
reiter vorne platziert.” Außerdem, so 
Streng weiter, vertrete er vehement 
die deutsche Reitlehre. „Ich versuche, 
so gut ich das kann, dafür zu sorgen, 
dass diese Reitlehre weiter geritten 
und auch gelebt wird.”

Equipe-Chef, Steward und Richter
Fast 30 Mal hat er als Equipe-Chef 
der Springreiter bei Nationenpreisen 
fungiert, war in Prüfungsausschüs-
sen für Pferdewirte und -meister und 
im Vorstand der Bundesvereinigung 
der Berufsreiter (BBR), wo er heute 
Ehrenmitglied ist. Er war viele Jahre 
als Richter und Steward auf den Tur-
nierplätzen unterwegs, war selbst 
Turnierveranstalter und hat sich im-
mer auch ehrenamtlich für den Pfer-
desport engagiert. „Aber ich habe 
immer darauf geachtet, dass ich nie 

in einen Zwiespalt komme. Ich habe 
beispielsweise nie meine eigenen 
Schüler gerichtet.” 2007 erhielt er 
das Deutsche Reiterkreuz in Silber, 
2014 verlieh ihm die BBR die Felix-
Bürkner-Ehrenmedaille, 2017 folgte 
das Deutsche Reiterkreuz in Gold, die 
höchste Auszeichnung, die die Deut-
sche Reiterliche Vereinigung (FN) zu 
vergeben hat. 
„Kalli” Streng fährt tausende von Ki-
lometern quer durch Deutschland in 
bedeutende Dressur- und Springstäl-
le, um zu trainieren. Und weil aufhö-
ren für ihn keine Option ist, betreut 
er seit März diesen Jahres auch noch 
als DOKR-Honorartrainer die Spring-
reiter der Bundeswehrsportschule in 
Warendorf. Sein Beruf ist ihm Beru-
fung. 

Kim Kreling

Karl-Heinz Streng 
ist ein gefragter 
Trainer. Hier mit 
Lara Weber und 
Bien-Aimee De La 
Lionne NRW beim 
diesjährigen Mai-
markt-Turnier in 
Mannheim.

Karl-Heinz Streng 
hat viele Jobs: Mal 
ist er als Trainer, 
mal als Steward 
oder Richter auf 
dem Turnier im 
Einsatz.

„
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Der Ausbildungstipp von Karl-Heinz Streng: 
Stangen- und Cavaletti-Arbeit

„Pferde müssen durchlässig sein, 
egal, welcher Disziplin man sich ver-
schrieben hat. Man kann die Durch-
lässigkeit durch reine dressurmäßige 
Arbeit erreichen, aber ich bin der 
Meinung, dann stumpfen die Pfer-
de schneller ab als bei vielseitigem 
Training. Vieles fällt den Pferden 
durch den Einsatz von Stangen- oder 
Cavaletti-Arbeit leichter, macht das 
Training entspannter. Ich kann damit 
die Konzentration, das Mitdenken, 
die Losgelassenheit und die Durch-
lässigkeit eines Pferdes verbessern. 

Aber eins ist wichtig: Die Arbeit muss 
immer mit Ruhe durchgeführt wer-
den. Wenn Hektik aufkommt, muss 
ich aufhören. 

Stangen nicht auf den Hufschlag
Eins noch vorab: Wenn ich von Stan-
gen spreche, meine ich immer tief 
gestellte Cavaletti. Stangen können 
wegrollen, das kann gefährlich sein. 
Deshalb nehme ich immer tief ge-
stellte Cavaletti, zumal die etwas hö-
her und somit effektiver sind, weil die 
Pferde dann mehr über den Rücken 
arbeiten.
Ein paar Beispiele: Ich lege zwei 
Stangen im Abstand von drei Ga-
loppsprüngen an die lange Seite. (Ich 
gebe hier bewusst keine Abmessun-
gen an, weil die Galoppsprünge von 
Pferden sehr variieren. Die Abmes-
sungen muss man individuell für das 
Pferd ausrichten.) Ich lege die Stan-
gen niemals direkt an den Hufschlag, 
immer zwei bis drei Meter davon ent-
fernt. So kann sich das Pferd nicht an 
die Bande anlehnen und ich schule 
besser die Geraderichtung. Dann las-
se ich ein-, zweimal über die beiden 
Stangen mit drei Galoppsprüngen 
galoppieren, das nächste Mal werden 

vier Galoppsprünge dazwischen ge-
ritten, wieder zweimal, dann wieder 
drei. Das schult die Durchlässigkeit 
und das kann man auch wunderbar 
mit Grand Prix-Dressurpferden rei-
ten. Dieselbe Aufgabe kann ich auch 
auf der Zirkellinie stellen. Ich kann 
mit der Linie, den Abständen und der 
Höhe der Cavaletti ,spielen'. In einer 
Galoppreihe kann ich die Cavaletti 
auch mal hoch stellen. Der Vielfalt 
sind keine Grenzen gesetzt.
Oder ich lege vier Stangen hinterein-
ander. Den ersten Abstand mit einem 
Galoppsprung, den zweiten mit zwei, 
den dritten mit drei. Auch das ist be-
liebig variabel. Ich biete diese Arbeit 
auch im Trab an und lasse sehr häufig 
zwischen den Gangarten wechseln: 
mal im Trab anreiten, mal im Galopp. 
Das erhöht die Konzentration. Mit 
Schrittstangen kann ich außerdem 
die Schulterfreiheit eines Pferdes ver-
bessern, wenn ich die Abstände der 
Stangen im Vergleich zum Schritt-
maß des Pferdes minimal erweitere. 
Auch hier gilt: die Abmessungen 
muss ich dem Pferd anpassen.

Für alle Pferde geeignet
Heftigere Pferde pariere ich vor den 
Stangen zum Halten durch, lasse sie 
abkauen, richte ggf. rückwärts – die-
se wertvolle Übung scheint mir heut-
zutage etwas auf der Strecke zu blei-
ben – und reite erneut an. Wichtig: 
Immer gerade an die Stangen reiten 
und sie auch so beenden. Nach der 
Stangenreihe kann ich variabel mal 
durchparieren oder in eine höhere 
Gangart wechseln. Auch wichtig: Bit-
te immer auf beiden Händen gleich-
mäßig arbeiten. Deshalb lege ich nie 
die Stangen auf die Diagonale, denn 
dann kann man sie nur von einer 
Seite anreiten. Zirkellinien und Pa-
rallelen zur langen Seite eignen sich 
besser. 
Mein Tipp: Diese Art der Arbeit ist 
für alle Pferde – unabhängig von der 
Disziplin – ein wunderbar abwechs-
lungsreiches Training.”

Karl-Heinz Streng 
nimmt immer tief

gestellte Cavaletti, 
denn Stangen kön-

nen wegrollen – 
das kann 

gefährlich sein.
Foto: Stefan

 Lafrentz/FN-Archiv

„Ich kann mit der 
Linie, den Abstän-
den und der Höhe 

der Cavaletti ,spie-
len'. Der Vielfalt 

sind keine Grenzen 
gesetzt", sagt der 

Reitmeister zu 
seiner Übung.

Foto: Thoms Leh-
mann/FN-Archiv
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Auszug aus dem Programm von FNticket&travel:   PM-Reisekalender

am Zugfahrzeug

Als Persönliches Mitglied der FN erhalten Sie Rabatte bis 
35 % beim Neuwagenkauf oder Leasing bei zahlreichen 
Automobilherstellern.

✓ ... näher am Zugfahrzeug.

Ihre Gesundheit ist für uns das Wichtigste! Für alle Reisen von FNticket&travel gilt:
· Hygienekonzepte: Ob im Bus oder bei Besichtigungen vor Ort, wir achten stets auf Hygiene und geltende lokale 

Vorschriften.
· Kleine Gruppen: Bei Busreisen setzen wir große Busse mit mehr Plätzen als Reiseteilnehmern ein.
· Rückerstattung: Wir behalten die aktuellen Entwicklungen rund um die Corona-Pandemie im Auge und halten 

Sie informiert. Wird ein Turnier abgesagt oder kann eine Reise aufgrund behördlicher Vorgaben nicht stattfinden, 
erhalten Sie Ihre bereits geleisteten Zahlungen zurückerstattet.

Werden die deutschen Teams ihre Titel 
verteidigen und an ihre Leistungen bei 
den Weltreiterspielen in Tryon anknüp-
fen können? Die Antwort auf diese 
Frage gibt es bei dieser Championats-
reise. Neben großem Sport und Meet & 
Greet mit den Mannschaften warten 

ein Vier-Sterne-Hotel im Herzen von 
Aarhus sowie ein Gestütsbesuch auf 
die Reisegäste. Es sind verschiedene 
Reisepakete buchbar.

PM ab 1.289 Euro, Nicht-PM ab 1.389 
Euro, EZ-Zuschlag ab 270 Euro

Damit Tickets und Betten für den 
CHIO 2022 sicher sind und die Vor-
freude bereits jetzt startet, können PM 
ihr großes Aachen-Erlebnis für nächs-
tes Jahr schon jetzt buchen. 
CHIO Aachen, das bedeutet Sport pur: 
In insgesamt fünf Disziplinen mes-

sen sich Pferdesportler aus aller Welt. 
Beim Meet & Greet treffen die PM ein 
Mitglied des deutschen Teams. Es sind 
verschiedene Reisepakete buchbar.

PM ab 499 Euro, Nicht-PM ab 559 
Euro, EZ-Zuschlag ab 79 Euro

Endlich wieder Derby! 2022 sollen bei 
Deutschlands ältestem Reitturnier in 
Hamburg wieder Sieger im traditions-
reichen Deutschen Spring- und Dres-
surderby gesucht werden. 
Das Reisepaket beinhaltet eine exklu-
sive Parcoursführung unter fachkundi-

ger Leitung, eine Dauerkarte Springen 
für die überdachte Tribüne und ein 
Mittelklasse-Hotel im Herzen der Han-
sestadt mit ÖPNV-Nutzung.

PM 499 Euro, Nicht-PM 549 Euro im 
DZ, EZ-Zuschlag 110 Euro

Weltmeisterschaften Springen/Dressur in Herning 

CHIO Aachen – Weltfest des Pferdesports 

Deutsches Spring- und Dressur-Derby Hamburg 

5. bis 14. August 2022

1. bis 3. Juli 2022

27. bis 29. Mai 2022

Die amtierende Welt-
meisterin bei den Spring-

reitern: Simone Blum 
mit DSP Alice.

Nisse Lüneburg und 
Cordillo sind die amtie-

renden Derbysieger. 
Fotos (3): Stefan Lafrentz

Großen Sport in 
der Aachener Soers 

live erleben.

Alle Vorteile der Persönlichen Mitglieder 
finden Sie unter: www.fn-pm.de

Ausführliche Reisebe-
schreibungen und das 
vollständige Reisean-
gebot  online unter 

www.fn-travel.de 
 per E-Mail unter 

pm-reisen@fn-dokr.de 
 telefonisch unter 

02581-6362-626
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Veranstaltungen in Zeiten von Corona
Für alle Eigenveranstaltungen von PM, FN und DOKR auf diesen Terminseiten gilt, dass sie un-
ter dem Vorbehalt der zu dem Zeitpunkt gegebenen rechtlichen Rahmenbedingungen statt-
finden. Selbstverständlich werden alle Regelungen der einzelnen Bundesländer in Bezug auf 
Veranstaltungen umgesetzt. Darüber hinaus werden die Teilnehmerzahlen je Veranstaltung 
restriktiv gehandhabt, um die nötigen Abstände zwischen Personen vor Ort zu wahren und 
Hygienemaßnahmen sicherzustellen.

HINWEIS

Bundesweit

DKThR-Online-Fachseminar
Von null auf hundert 
Therapieplätze: Wie funktioniert das? 
mit Marion Drache 
Samstag, 6. November
Beginn 9 Uhr 
Die Referentin gewährt einen Blick hinter die Ku-
lissen eines erfolgreichen Reittherapiezentrums 
und erläutert die wichtigen Aspekte der Organi-
sation eines Therapiebetriebs, Kostenstruktu-
ren, betriebswirtschaftliche Kennzahlen, Vergü-
tungsstrukturen, Preisgestaltung, Finanzierung 
durch Kostenträger, Marketing, Werbung und 
Fundraising. 
70 Euro. PM erhalten zehn Prozent Ermäßigung. 
Info/Anmeldung: www.DKThR.de, Anna Auf der 
Landwehr, Tel. 02581/927919-2, alandwehr@
fn-dokr.de

FN-Ausbilder-Online-Seminar
Richtig Reiten gut erklärt
mit Thies Kaspareit und Rolf Petruschke
Dienstag, 16. November
Beginn 20 Uhr
Sie sind richtungsweisend für alle Reiter und Aus-
bilder – die Richtlinien für Reiten und Fahren in 
ihren sechs Bänden. Ihre Beachtung und Um-
setzung führt zu einer artgerechten Ausbildung 
des Pferdes und somit zu dessen Gesunderhal-
tung, Wohlbefinden und Leistungsfähigkeit. Die 
Richtlinien Band 2 wurden 2020 unter dem Titel 
„Weiterführende Ausbildung für Pferd und Rei-
ter“ unter Einbeziehung der bewährten Erfah-
rungen, aber auch neuer Erkenntnisse komplett 
überarbeitet. Darin enthalten sind die wichtigs-
ten Grundsätze der weiterführenden Ausbildung 
für Reiter und Pferd in der Dressur, im Springen 
und in der Vielseitigkeit auf der Basis einer kor-
rekten und vielseitigen Grundausbildung. Dabei 
liegt der Fokus auf dem Ausbildungsprozess, der 
noch präziser und detaillierter beschrieben wird. 

Die Experten Rolf Petruschke und Thies Kaspa-
reit werden gemeinsam „aus der Praxis für die 
Praxis“ die Zusammenhänge der Ausbildung, 
die Kriterien der Ausbildungsstufen bis zu den 
höchsten Klassen jeder Disziplin und die jewei-
ligen Übungen und Lektionen im Rahmen die-
ses Online-Seminars für Ausbilder erläutern. Da-
bei schafft geeignetes Filmmaterial den Bezug 
zum Alltag und bietet eine Grundlage für Diskus-
sionen.  
Lerneinheiten: 2 LE (Profil 4)
PM 10 Euro, Nicht-PM 20 Euro
Info/Anmeldung: nur online, siehe Seite 41

PM-Online-Seminar
Pferdeausbildung – 
Eine lebenslange Gymnastikschule
mit Martin Plewa
Dienstag, 14. Dezember
Beginn 20 Uhr
In diesem Online-Seminar widmet sich Martin 
Plewa den Inhalten des Buches „Pferdeausbil-
dung – Eine lebenslange Gymnastikschule“ von 
dem Autor Professor Dr.-Ing. Ulrich Schnitzer. Er 
behandelt in dem Buch die Kernpunkte der klas-
sischen Dressurausbildung. Es begründet stich-

Die Grundausbildung des Pferdes ist in der
 klassischen Reitlehre auf das Wohl und die 
Gesunderhaltung des Pferdes ausgerichtet. 

Foto: Thoms Lehmann/FN-Archiv

In dem Online-Seminar am 14. Dezember 
widmet sich Martin Plewa den Kernpunkten 
der klassischen Dressurausbildung. Dabei 

geht er auf die Inhalte des Buches von 
Professor Dr.-Ing. Ulrich Schnitzer ein. 

Foto: Stefan Lafrentz/FN-Archiv
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ENTDECKE DIE WELT
VON PAVO SPORT
Wo sich alles um Energie dreht

haltig, warum für Pferde unabhängig von Diszi-
plinen und Ausbildungsstand nur der klassische 
Ausbildungsweg, der sich an der Physiologie, an 
der funktionellen Anatomie und dem artspezifi-
schen Verhalten des Pferdes orientiert, richtig 
ist. Inhaltliche Schwerpunkte des Online-Semi-
nars sind: Die relative Aufrichtung als Element 
der Balance, die Skala der Ausbildung als auf-
bauendes und zugleich komplexes System, der 
Sitz des Reiters als Voraussetzung für korrekte 
Hilfengebung und Verständigung mit dem Pferd, 
kritische Auseinandersetzung mit Methoden und 
Wegen sowie Piaffe und Passage als Prüfsteine 
für die Ausbildungsmethode.    
Lerneinheiten: 2 LE (Profil 4)
PM 10 Euro, Nicht-PM 20 Euro
Info/Anmeldung: nur online, siehe Seite 41

Weitere Termine

PM-Online-Seminar
Was der Richter sehen will: 
die M-Dressur
mit Christoph Hess
Dienstag, 5. Oktober
Beginn 20 Uhr
Lerneinheiten: 2 LE (Profil 4)
PM 10 Euro, Nicht-PM 20 Euro
Info/Anmeldung: nur online, siehe Seite 41

PM-Online-Seminar
Mit Harmonie bis zur schweren Klasse
mit Monica Theodorescu und Christoph Hess
Donnerstag, 14. Oktober
Beginn 18 Uhr
Dieses PM-Seminar findet als Präsenzveranstal-
tung statt und wird direkt live als Online-Semi-
nar übertragen.
Lerneinheiten: LE 2 (Profil 4)
PM 25 Euro, Nicht-PM 35 Euro 
Info/Anmeldung: nur online, siehe Seite 41

PM-Online-Seminar
Wie helfe ich meinem Pferd? – Chiro-
praktik, Osteopathie, Akupunktur und Co
mit Katja Görts
Dienstag, 26. Oktober
Beginn 20 Uhr
Lerneinheiten: 2 LE (Profil 4)
PM 10 Euro, Nicht-PM 20 Euro
Info/Anmeldung: nur online, siehe Seite 41

Am 14. Oktober findet das 
erste PM-Hybrid-Seminar in 

Verden statt und wird direkt live 
als Online-Seminar übertragen. 

Foto: Monika Kaup/FN-Archiv
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PM-Online-Seminar
Haut, Haar und Horn beim Pferd – 
Vorsorge statt Nachsorge
mit Dr. Kai Kreling
Dienstag, 9. November
Beginn 20 Uhr
PM 10 Euro, Nicht-PM 20 Euro
Info/Anmeldung: nur online, siehe Seite 41

PM-Online-Seminar
Alte Pferde füttern – 
so bleibt Ihr Pferd gesund und vital
mit Dipl. Ing. agr. Daniela Gentz
Dienstag, 23. November
Beginn 20 Uhr
PM 10 Euro, Nicht-PM 20 Euro
Info/Anmeldung: nur online, siehe Seite 41

PM-Online-Seminar
Was der Richter sehen will: 
die S-Dressur
mit Christoph Hess
Dienstag, 30. November
Beginn 20 Uhr
Lerneinheiten: 2 LE (Profil 4)
PM 10 Euro, Nicht-PM 20 Euro
Info/Anmeldung: nur online, siehe Seite 41

Baden-Württemberg

DKThR-Fachseminar
Spiel- und Förderideen in der Heil-
pädagogischen Förderung mit dem Pferd 
Schwerpunkt: Einzelförderung im Kindes- und 
Jugendalter
mit Ursula Bretz
Samstag, 13. bis Sonntag, 14. November 
Sonnenhof in Ebersbach-Fils
Theoretisch und praktisch lernen die Seminar-
teilnehmer Spiel- und Förderideen in der Heilpä-
dagogischen Förderung mit dem Pferd kennen. 
Sie erhalten Impulse und Ideen mit und ohne Ma-
terial bei unterschiedlichen Krankheits- und Auf-
fälligkeitsbildern. Alles kann sofort in der eigenen 
heilpädagogischen Arbeit eingesetzt werden. 
260 Euro. PM erhalten zehn Prozent Ermäßigung. 
Info/Anmeldung: www.DKThR.de, Anna Auf der 
Landwehr, Tel. 02581/927919-2, alandwehr@
fn-dokr.de

PM-Seminar
Feines Reiten in der Praxis – Der Weg 
zu mehr Mühelosigkeit im Sattel
mit Christoph Hess und Uta Gräf
Dienstag, 16. November 
Reit- u. Fahrverein Böblingen
Beginn 18 Uhr
Ob in der Dressur, im Springen oder beim Frei-
zeitritt im Gelände: Fast jeder Reiter träumt da-
von, in Harmonie mit seinem Pferd mühelos zu 
reiten und es zu genießen, mit dem Partner Pferd 
umzugehen. Für Uta Gräf bedeutet das, sich viel 
Mühe zu geben, um langfristig mit weniger Auf-

wand zu reiten und das Pferd in Harmonie un-
ter sich arbeiten lassen zu können. Ihre Pferde 
nicht zu entmündigen, sondern sie im Selbstver-
trauen zu bestärken und sie zu mutigen Sport-
partnern zu machen, ist ein wichtiger Baustein. 
Mit Pferden unterschiedlichen Alters und Aus-
bildungsstandes zeigen Uta Gräf und FN-Ausbil-
dungsbotschafter Christoph Hess, wie jeder zu 
einer feinen, klassischen Reitweise auf motivier-
ten Pferden gelangen kann.
Lerneinheiten: 2 LE (Profil 4)
PM 25 Euro, Nicht-PM 35 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 41

PM-Seminar
Die Arbeit des Pferdes an der 
Doppellonge
mit Fred Probst
Samstag, 27. November
Haupt- und Landgestüt Marbach in Gomadingen
Beginn 10 Uhr
Ob bei der Vorbereitung des Einfahrens oder auf 
das Anreiten, beim Erlernen neuer Lektionen oder 
zur allgemeinen Verbesserung der Durchlässig-

keit – die Arbeit mit der Doppellonge ist häu-
fig eine gute Ergänzung in der Ausbildung des 
Pferdes. Fred Probst, Leiter der Fahrschule des 
Haupt- und Landgestüts Marbach, zeigt in die-
sem PM-Seminar, worauf es dabei ankommt. Be-
ginnend mit der Ausrüstung von Pferd und Lon-
genführer sowie der richtigen Verschnallung und 
Handhabung der Longe, erläutert Fred Probst zu-
nächst die Grundlagen der Arbeit mit der Doppel-
longe. Anschließend zeigt er an verschiedenen 
Pferden wie die weiterführende Ausbildung mit-
hilfe der Doppellonge aussehen kann. 
Lerneinheiten: LE 2 (Profil 4) 
PM 20 Euro, Nicht-PM 30 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 41

Mit nahezu unsichtbaren Hilfen harmonisch 
zu reiten, ist Ziel eines jeden Reiters. 

Wie der Weg dorthin gelingt, zeigen Uta Gräf 
und Christoph Hess im PM-Seminar. 

Foto: Thoms Lehmann/FN-Archiv

In dem PM-Seminar am 18. November erklärt 
Fred Probst, Leiter der Fahrschule des Haupt- und 
Landgestüts Marbach, die Grundlagen der Arbeit 

mit der Doppellonge. Foto: Antje Jandke/FN-Archiv
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Weitere Termine

FN/LV-Basis- und 
Schulpferdeausbilderseminar
Reiten: …aber mit viel Gefühl, bitte!
mit Martin Plewa
Sonntag, 3. Oktober
Pforzheimer Reiterverein
Beginn 10 Uhr, ganztägig
Inhalt siehe „Hannover“
Das Seminar richtet sich an Ausbilder mit und 
ohne Lizenz.
Lerneinheiten: 6 LE (Profil 3)
PM 50 Euro, Nicht-PM 60 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 41

Bayern

PM-Seminar
Dressurpferde gut vorbereiten 
für die Turniersaison
mit Oliver Oelrich
Mittwoch, 27. Oktober
Pferdezentrum Franken in Ansbach
Beginn 18 Uhr
Eine erfolgreiche Turniersaison im Reitsport 
steht und fällt mit der abwechslungsreichen 
Winterarbeit. Nur mit der passenden, individu-
ellen Planung bekommt das Pferd die Zeit, die 
es braucht, um sich körperlich und mental nach 
und nach an höhere Belastungen zu gewöhnen. 
Neben dem Erarbeiten und Verfeinern von Dres-
surlektionen steht dabei gerade zu Beginn der Ar-
beit systematisches Ausdauertraining auf dem 
Plan. Wie eine abwechslungsreiche Winterarbeit 

zur Vorbereitung auf die nächste Turniersaison 
gelingt und wie Pferd und Reiter auch in Stress-
situationen leistungsfähig und leistungsbereit 
bleiben, erklärt Oliver Oelrich, Nationaltrainer der 
Schweizer Equipe, mit unterschiedlichen Reitern 
und Pferden auf Niveau der Kl. A bis M. Für Oliver 
Oelrich steht dabei die Ausbildung nach der klas-
sischen Reitlehre klar im Fokus.
Lerneinheiten: 2 LE (Profil 4)
PM 20 Euro, Nicht-PM 30 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 41

Weitere Termine

PM-Seminar
Das junge Pferd 
auf dem Weg zum Grand Prix
mit Ulla Salzgeber
Dienstag, 19. Oktober

Tipps für die Turniersaison gibt der ehemalige 
Nachwuchs-Bundestrainer Oliver Oelrich, der
 jetzt die Schweizer Dressur-Equiepe trainiert, 
in Ansbach. Foto: Thoms Lehmann/FN-Archiv

Das PM-Seminar in Königsbrunn 
vermittelt die Grundlagen der 
Arbeit mit jungen Pferden 
bis hin zum Grand Prix. 
Foto: Kiki Beelitz/
FN-Archiv
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Dressurstall Freund und Salzgeber in Königs-
brunn
Beginn 17 Uhr
Lerneinheiten: 2 LE(Profil 4)
PM 20 Euro, Nicht-PM 30 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 41

FN/LV-Basis- und 
Schulpferdeausbilderseminar
Reiten: …aber mit viel Gefühl, bitte!
mit Martin Plewa
Montag, 25. Oktober
Olympia-Reitanlage in München
Beginn 10 Uhr, ganztägig
Inhalt siehe „Hannover“
Das Seminar richtet sich an Ausbilder mit und 
ohne Lizenz.
Lerneinheiten: 6 LE (Profil 3)
60 Euro für Inhaber einer gültigen Trainer-Lizenz 
des DOSB/BLSV und PM
70 Euro für interessierte Ausbilder und Nicht-PM
(80 Euro für Kurzentschlossene an der Tages-
kasse falls noch Plätze vorhanden sind)
Info/Anmeldung: www.brfv.de/seminar/basis-
ausbilderseminar-mit-martin-plewa

Berlin-Brandenburg

PM-Seminar
Wenig Aufwand, viele Möglichkeiten – 
Grundlagen mit Stangen und 
Pylonen erarbeiten
mit Rolf Petruschke
Mittwoch, 10. November
Reitsportpark Dallgow 
Beginn 18 Uhr
Lerneinheiten: 2 LE (Profil 4)
PM 20 Euro, Nicht-PM 30 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 41

Bremen

PM-Seminar
Happy Horse – 
Pferde besser verstehen
mit Christoph Hess
Mittwoch, 6. Oktober
Dressurpferde Becker in Schwanewede
Beginn 18 Uhr
Lerneinheiten: 2 LE (Profil 4)
PM 20 Euro, Nicht-PM 30 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 41

Hannover

FN/LV-Basis- und 
Schulpferdeausbilderseminar
Reiten: …aber mit viel Gefühl, bitte!
mit Martin Plewa
Montag, 1. November
Reitanlage Stephan Remmel in Salzhemmendorf
Beginn 10 Uhr, ganztägig
Die Entwicklung des Gefühls ist ein wesentliches 
Element in der Reiterausbildung. Sie betrifft den 
gesamten Ausbildungsweg vom Beginn des Rei-
tenlernens bis zum Ende der reiterlichen Aktivi-
tät. „Der wichtigste Grundsatz für die Ausbildung 
des Reiters ist eine vielfältige, abwechslungs-
reiche Ausbildung, die nicht vordergründig da-
rin besteht, technische Fähigkeiten zu vermit-
teln, sondern Bewegungsgefühl zu entwickeln“, 
so steht es in den FN-Richtlinien. Was beinhaltet 
aber der Begriff „Bewegungsgefühl“? Wie kann 
man es schulen? Haben Reiter ein unterschied-
liches Talent für Bewegungsgefühl? Muss das 
Pferd bestimmte Voraussetzungen mitbringen, 
um den Reiter schulen zu können? Zum Bewe-
gungsgefühl gehört, sich seiner eigenen Körper-
bewegungen auf dem Pferderücken bewusst zu 
werden. Handhaltung, Schenkellage, Gleichge-
wicht, Losgelassenheit, in der Bewegung sitzen, 
Anlehnung, Schenkeldruck, Gewichtshilfen müs-
sen gespürt werden können. Tempogefühl und 
Rhythmusfähigkeit sind weitere zentrale Fähig-
keiten. Wie kann der Reiter lernen, das Gehen des 
Pferdes zu erfühlen? Was unterscheidet Bewe-
gungsgefühl von Einfühlungsvermögen? Wie 
lassen sich fachliche Begrifflichkeiten wie zum 
Beispiel „das Pferd geht über den Rücken“, „das 
Pferd stößt sich am Gebiss ab“, „das Pferd ist vor 
dem Reiter“ oder „im Leichten Sitz am, aber nicht 

im Sattel“ erklären und praktisch umsetzen. Das 
Thema praxisnah und richtliniengemäß anzuge-
hen, ist das Ziel dieses Seminars. Die Beteiligung 
aller mit ihren eigenen Ausbildungserfahrungen 
ist ausdrücklich erwünscht. 
Das Seminar richtet sich an Ausbilder mit und 
ohne Lizenz.
Lerneinheiten: 6 LE (Profil 3)
PM 50 Euro, Nicht-PM 60 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 41

Weitere Termine

PM-Seminar
Nach dem Sprung ist vor dem Sprung  
– erfolgreich durch den Parcours
mit Lars Meyer zu Bexten
Donnerstag, 7. Oktober
Reit- und Fahrverein Hildesheim
Beginn 18 Uhr
Lerneinheiten: 2 LE (Profil 4)
PM 20 Euro, Nicht-PM 30 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 41

PM-Seminar
Mit Harmonie bis zur 
schweren Klasse
mit Monica Theodorescu und Christoph Hess
Donnerstag, 14. Oktober
Niedersachsenhalle Verden
Beginn 18 Uhr
Dieses PM-Seminar findet als Präsenzveranstal-
tung statt und wird direkt live als Online-Semi-
nar übertragen.
Lerneinheiten: LE 2 (Profil 4)
PM 25 Euro, Nicht-PM 35 Euro 
Info/Anmeldung: siehe Seite 41

Das richtige Grundtempo zum Sprung 
ist nur einer von vielen Aspekten, die 

Lars Meyer zu Bexten beim PM-Seminar 
in Hildesheim thematisiert. 

Foto: Stefan Lafrentz/FN-Archiv
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Hessen

FN-Ausbilderseminar
Die Losgelassenheit – Fundament 
der Ausbildung von Reiter und Pferd
mit Martin Plewa
Montag, 6. Dezember
Landgestüt Dillenburg
Beginn 17 Uhr
In der Ausbildung von Reiter und Pferd kommt 
der Losgelassenheit ein besonders hoher Stel-
lenwert zu. Eine doppelte Aufgabe, die den Aus-
bilder täglich fordert. Nur unter einem losgelas-
senen Reiter, der geschmeidig sitzt und einwirkt, 
wird das Pferd zum Loslassen kommen. Wie kann 
der Ausbilder diese Aufgabenstellung für zwei Le-
bewesen mit so unterschiedlichen Bewegungs-
abläufen gleichzeitig angehen? Und warum ist 
das Erreichen der Losgelassenheit so wichtig? 
Auf diese und weitere Fragestellungen geht Reit-
meister Martin Plewa im Ausbilderseminar an-
hand von unterschiedlichen Reitern und Pferden 
ein. Er erläutert dabei sowohl die Bedeutung der 
Losgelassenheit als auch die sinnvolle und sys-
tematische Gestaltung der lösenden Arbeit für 
Reiter und Pferd.
Lerneinheiten: 4 LE (Profil 3)
PM 20 Euro, Nicht-PM 30 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 41

Weitere Termine

FN/LV-Basis- und 
Schulpferdeausbilderseminar
Reiten: …aber mit viel Gefühl, bitte!
mit Martin Plewa
Freitag, 1. Oktober
Kreisreiterverein der Schwalm in Schwalmstadt
Beginn 10 Uhr, ganztägig
Inhalt siehe „Hannover“
Das Seminar richtet sich an Ausbilder mit und 
ohne Lizenz.
Lerneinheiten: 6 LE (Profil 3)
PM 50 Euro, Nicht-PM 60 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 41

PM-Seminar
Wie bewegt sich mein Pferd? 
Biomechanik praxisnah erklärt
mit Helle Katrine Kleven
Donnerstag, 14. Oktober
RFV Haunetal in Fulda
Beginn 18 Uhr
Lerneinheiten: 2 LE (Profil 4)
PM 20 Euro, Nicht-PM 30 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 41

PM-Seminar
Der große Schritt 
von der M zur S Dressur
mit Monica Theodorescu
Montag, 18. Oktober
Reit- und Fahrverein Bad Soden
Beginn 18 Uhr
Lerneinheiten: 2 LE (Profil 4)
PM 25 Euro, Nicht-PM 35 Euro
Info/Anmeldung: siehe unten

PM-Seminar
Happy Horse – 
Pferde besser verstehen
mit Christoph Hess
Freitag, 22. Oktober
Reit- u. Fahrverein Oberkaufungen 
Beginn 18 Uhr
Lerneinheiten: 2 LE (Profil 4)
PM 20 Euro, Nicht-PM 30 Euro
Info/Anmeldung: siehe unten

PM-Seminar
Die Geschichte 
des Vielseitigkeitssports
mit Martin Plewa
Dienstag, 16. November
Kinzigheimer Hof in Bruchköbel
Beginn 18 Uhr
Lerneinheiten: 2 LE (Profil 4)
PM 15 Euro, Nicht-PM 25 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 41

PM-Seminar
Effektive Winterarbeit für Springpferde
mit Eberhard Seemann
Dienstag, 23. November
Reitanlage Frank Plock in Borken
Beginn 18 Uhr
Lerneinheiten: 2 LE (Profil 4)
PM 20 Euro, Nicht-PM 30 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 41

Dem Reiter auf dem Pferd in jeder Phase
 zur Losgelassenheit zu verhelfen ist 
Grundlagenausbildung. Wie es geht, 
erklärt Martin Plewa im FN-Ausbilderseminar 
am 6. Dezember. 
Foto: Stefan Lafrentz/FN-Archiv

Ideen für die Winterarbeit mit Springpferden 
vermittelt Eberhard Seemann in Borken. 
Foto: Thoms Lehmann/FN-Archiv
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Informationen und Anmeldung zu FN-Seminaren

Seminar-Hotline: Tel. 02581/6362-247

Anmeldung: www.pferd-aktuell.de/seminare
Wofür steht welches Logo?

PM-Seminare 
– offen für alle Interessierten

FN-Ausbilderseminare 
– offen für alle Ausbilder mit Qualifikation  
(Ausnahmen siehe Seminartext) 

Informationen zur Vergabe von Lerneinheiten 
und Verlängerung der Trainerlizenz unter  
www.pferd-aktuell.de/trainerportal/ 
trainerfortbildung.

Eine verbindliche Anmeldung ist erforderlich. 
Die PM-Teilnehmergebühr wird unter Angabe der 
jeweiligen Mitgliedsnummer gewährt. Anmel-
dungen können nicht storniert werden. Anmel-
deschluss siehe Veranstaltungskalender unter 
www.pferd-aktuell.de/seminare. Nach Anmelde-
schluss informiert die Seminarhotline, ob freie 
Plätze an der Tageskasse verfügbar sind. Bei be-
grenzter Teilnehmerzahl werden die Anmeldun-
gen in der Reihenfolge des Eingangs berücksich-
tigt. Zu allen Seminaren der FN sind Nicht-PM 
herzlich willkommen, sofern nicht anders ange-
geben. Kinder bis 12 Jahre und PM bis 18 Jahre: 
freier Eintritt bei PM-Seminaren, sofern online 
nicht anders angegeben.

Anmeldung Online:
Unter www.pferd-aktuell.de/seminare. Zahlung 
per Lastschrift, Kreditkarte oder Online-Bezahl-
system PayPal. Ticketversand per E-Mail.
Alternativ:
Schriftlich unter Angabe der vollständigen Na-
men und Geburtsdaten aller Teilnehmer sowie 
der Bankverbindung per E-Mail, Fax oder Post. 
Zahlung per Lastschrift. Ticketversand per E-Mail 
oder Post.

• seminare@fn-dokr.de
• Fax 02581/6362-100
• Deutsche Reiterliche Vereinigung
 FN-Seminarteam
 48229 Warendorf

Mit dem Newsletter der Persönlichen Mitglieder erhalten Sie die neuesten Infos vom Verband und erfahren als 
Erster, welche Seminare in Ihrer Umgebung stattfinden. Jetzt anmelden: pferd-aktuell.de/pm-newsletter

PM-Seminar
Gemeinsam gelassen –
Sicherheit und Vertrauen 
zwischen Reiter und Pferd fördern
mit Kersten Klophaus, Regina Schiemann und  
Dr. Alexandra Wörner
Freitag, 26. November
Reit- und Fahrverein Münzenberg
Beginn 18 Uhr
Lerneinheiten: 2 LE (Profil 4)
PM 20 Euro, Nicht-PM 30 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 41

Mecklenburg-Vorpommern

PM-Seminar
Wie helfe ich meinem Pferd? – 
Pferdebehandlung mit 
traditionell chinesischer Medizin
mit Dr. Ina Gösmeier
Mittwoch, 27. Oktober
Cavallo-Arena by Reitsport Manski in Güstrow
Beginn 18 Uhr
Lerneinheiten: 2 LE (Profil 4)
PM 20 Euro, Nicht-PM 30 Euro
Info/Anmeldung: siehe unten

Rheinland

FN-Ausbilderseminar
Moderne Springausbildung – 
Tipps vom Ausbilder: 
Distanzen richtig einschätzen
mit Lars Meyer zu Bexten
Mittwoch, 3. November
Reitsportverein St. Hubertus Wesel-Obrighoven
Beginn 17 Uhr
Lerneinheiten: 4 LE (Profil 3)
PM 20 Euro, Nicht-PM 30 Euro
Info/Anmeldung: siehe unten

Rheinland-Pfalz-Saar

FN-Seminar
Grüner Stall: Erhalt und Förderung von 
arten- und strukturreichem Grünland zum 
Wohle unserer Pferde und als wichtiger Bei-
trag zur Bewahrung der biologischen Vielfalt
mit Silke Dehe
Donnerstag, 14. Oktober
Christinenhof in Elsoff
Beginn 10.30 Uhr
Das Seminar besteht aus Theorie- und Praxismo-
dulen und findet auf dem Christinenhof im Wes-

Im Rahmen des FN-Projekts „Grüner Stall“ 
finden immer wieder Wettbewerbe und 

Seminare rund um die Themen 
Umweltschutz, Nachhaltigkeit und 

Klimawandel statt. Am 14. Oktober dreht 
sich alles um das Thema Grünland. 

Foto: FN-Archiv
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Ulcosan
Für ein gutes Bauchgefühl

• Fördert die Abheilung von Läsionen

• Schutz der Magenwand
• Hohe Stressminderung
• Unterstützt die Verdauung

terwald statt. Referentin Silke Dehe ist Diplom-
Biologin, berittene Naturführerin, zertifizierte 
Natur- und Landschaftsführerin und staatlich 
zertifizierte Waldpädagogin. Als erfahrene Refe-
rentin und Pferdefachfrau wird sie mit ihrem um-
fangreichen Wissen im Rahmen eines Vortrags 
und einer Begehung der Weiden einen Überblick 
zu den wichtigsten Grünland-Themen geben. Un-
ter anderem wird es um Anpassungsstrategien 
für das Dauergrünland unter dem Aspekt des Kli-
mawandels gehen, um das passende Saatgut, 
die Wirkung der Pflanzenzusammensetzung auf 
die Pferdegesundheit, um Düngung, Giftpflan-
zen und „Unkräuter“, Bodenproben, die Verwer-
tung des eigenen Pferdemists, Biodiversität auf 
Grünlandstandorten sowie um weitere Fragen, 
die sich aus der Diskussion ergeben. Der Anmel-
deschluss ist am 7. Oktober.
PM 10 Euro, Nicht-PM 20 Euro
Info/Anmeldung: Eva Waniek, Tel. 02581/6362-
536, ewaniek@fn-dokr.de

DKThR-Fachseminar 
Notfallübungen im 
Therapeutischen Reiten
Praktisches Einüben von effektivem Handeln 
in Notfallsituationen
mit Dr. med. Sabine Schickendantz
Sonntag, 7. November 
Windhagen
Das Fachseminar vermittelt allen im Therapeu-
tischen Reiten und in Reiteinrichtungen tätigen 
Fachkräften, Assistenten und Helfern das nötige 
Wissen für effektives und entschlossenes Han-
deln in lebensbedrohlichen Situationen. Ziel ist 

es, den Handelnden die Komplexität der erforder-
lichen Maßnahmen bewusst zu machen, Hemm-
schwellen abzubauen und überlegtes, korrektes 
Reagieren zu ermöglichen, um somit auf einen 
Notfall bestmöglich vorbereitet zu sein. Jeder 
Teilnehmer erhält eine Teilnahmebescheinigung 
des DRK über vier Doppelstunden und ein schrift-
liches Notfallprotokoll für die Umsetzung im ei-
genen Betrieb.
70 Euro. PM erhalten zehn Prozent Ermäßigung. 
Info/Anmeldung: www.DKThR.de, Anna Auf der 
Landwehr, Tel. 02581/927919-2, alandwehr@
fn-dokr.de

PM-Seminar
Vielseitige und abwechslungsreiche 
Winterarbeit über Cavaletti und Stangen
mit Sophie Leube
Montag, 29. November 
Zentrum für Therapeutisches Reiten in Windha-
gen
Beginn 18 Uhr
Nun ist sie bald da – die lange, dunkle Jahreszeit 
mit den oft eintönigen Runden in der Reithalle. 
Das muss nicht sein! Die erfolgreiche Vielseitig-
keitsreiterin und Ausbilderin Sophie Leube gibt 
Tipps für das spannende und abwechslungsrei-
che Training. Der Fokus liegt dabei auf der ganz-
heitlichen Ausbildung von Reiter und Pferd. Da-
bei werden Gleichgewicht und Bewegungsgefühl 
des Reiters über kleinen Hindernissen geschult, 
aber auch Sitz und Einwirkung verbessert. Das 
Pferd wird in der Losgelassenheit, Trittsicher-
heit und Balance gefördert. Dies ist nicht nur für 
Sport-, sondern auch für Freizeitpferde ein wichti-

ger Baustein zur Gesunderhaltung. Sophie Leube 
zeigt in diesem Seminar verschiedene Übungen, 
die das Rhythmusgefühl über Cavaletti sowie 
Stangenhindernisse fördert.
Lerneinheiten: 2 LE (Profil 4)
PM 20 Euro, Nicht-PM 30 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 41

Weitere Termine

FN/LV-Basis- und 
Schulpferdeausbilderseminar
Reiten: …aber mit viel Gefühl, bitte!
mit Martin Plewa
Samstag, 2. Oktober
Reitanlage Koblenz-Metternich in Koblenz
Beginn 10 Uhr, ganztägig
Inhalt siehe „Hannover“
Lerneinheiten: 6 LE (Profil 3)
PM 50 Euro, Nicht-PM 60 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 41

PM-Seminar
Wie bewegt sich mein Pferd? 
Biomechanik praxisnah erklärt
mit Helle Katrine Kleven
Donnerstag, 7. Oktober
Reiterverein Bissingen in Braubach
Beginn 18 Uhr
Lerneinheiten: 2 LE (Profil 4)
PM 20 Euro, Nicht-PM 30 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 41

PM-Seminar
Happy Horse – 
Pferde besser verstehen
mit Christoph Hess
Donnerstag, 21. Oktober
Reiterbund 64 Saarlouis
Beginn 18 Uhr
Inhalt siehe „Bremen“ 
Lerneinheiten: 2 LE (Profil 4)
PM 20 Euro, Nicht-PM 30 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 41

PM-Seminar
Moderne Pferdefütterung – 
gesund und bedarfsgerecht
mit Dr. Hans-Peter Karp
Mittwoch, 3. November
Bübinger Hof in Saarbrücken
Beginn 18 Uhr
Lerneinheiten: 2 LE (Profil 4)
PM 15 Euro, Nicht-PM 25 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 41

Wieviel frisst ein Pferd 
pro Tag? Diese und viele 
andere Fragen rund um 
das Thema der moder-
nen Pferdefütterung be-
antwortet Fütterungsex-
perte Dr. Hans-Peter Karp 
am 3. November in Saar-
brücken. Foto: iStock
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Ulcosan
Für ein gutes Bauchgefühl

• Fördert die Abheilung von Läsionen

• Schutz der Magenwand
• Hohe Stressminderung
• Unterstützt die Verdauung

Trakehner Kamingespräch
Die Trakehner Hengstlinien 
und ihr Einfluss auf die Zucht
mit Erhard Schulte
Freitag, 5. November
Johannisberger Akademie in Windhagen
Beginn 18 Uhr
PM und Mitglieder des Trakehner Verbands 20 
Euro, Nicht-PM 30 Euro (inkl. Getränke und Im-
biss)
Info/Anmeldung: Marion Drache, md@johannis-
berg.net

PM-Seminar
Effektive und abwechslungsreiche 
Winterarbeit
mit Peter Teeuwen
Samstag, 13. November 
Reitsportanlage Wittemer in Worms
Beginn 18 Uhr
Lerneinheiten: 2 LE (Profil 4)
PM 20 Euro, Nicht-PM 30 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 41

Sachsen

PM-Seminar
Happy Horse – 
Pferde besser verstehen
mit Christoph Hess
Freitag, 8. Oktober
Pferdesportverein Auerbach/Sorga
Beginn 18 Uhr
Lerneinheiten: 2 LE (Profil 4)
PM 20 Euro, Nicht-PM 30 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 41

Sachsen-Anhalt

PM-Seminar
Faszination Traditionsfahren – 
ein Einblick in den historischen Fahrsport
mit Matthias Pfeifer
Samstag, 9. Oktober
Hallescher Reit- und Fahrverein Seeben
Beginn 11 Uhr
PM 15 Euro, Nicht-PM 25 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 41

Schleswig-Holstein

PM-Seminar
Wie bewegt sich mein Pferd? 
Biomechanik praxisnah erklärt
mit Helle Katrine Kleven
Mittwoch, 20. Oktober 
Sportstall Struck in Emkendorf
Beginn 18 Uhr
Egal ob Pferdebesitzer, Reiter oder Pfleger: Für 
alle, denen die Gesundheit und Leistungsfähig-
keit der Pferde am Herzen liegt, ist das Thema 
Biomechanik nicht mehr wegzudenken. Wer sich 
gut auskennt mit den Strukturen und Funktio-
nen des Bewegungsapparates, kann sein Pferd 
in seiner Ausbildung unterstützen, die Bewegun-
gen des Pferdes besser beurteilen und mögli-
che Verletzungen, Blockaden und Lahmheiten 
schneller erkennen. Die Erfolgsautorin Helle Ka-
trine Kleven gibt ihr Wissen und ihre Erfahrung 
in diesem Seminar an die Persönlichen Mitglie-
der der FN weiter. Das Seminar beginnt mit einem 
kurzen Theorieteil mit Informationen rund um die 
anatomischen Grundlagen, das Zusammenspiel 
von Knochen, Gelenken, Muskeln, Sehnen und 
Bändern sowie die Bewegungsabläufe des Pfer-
des. Im anschließenden Praxisteil wird die Bio-
mechanik des Pferdes genauer unter die Lupe 
genommen, sodass sich daraus Rückschlüsse 
für die Ausbildung an der Hand und unter dem 
Sattel ableiten lassen.
Lerneinheiten: 2 LE (Profil 4)
PM 20 Euro, Nicht-PM 30 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 41

Weitere Termine

PM-Seminar
Pferdegerechte Ausbildung 
junger Pferde
mit Hanno Vreden und Harm Sievers
Montag, 1. November
Reitanlage Vogg (ehem. Gestüt Tasdorf) in Tas-
dorf
Beginn 18 Uhr
Lerneinheiten: 2 LE (Profil 4)
PM 20 Euro, Nicht-PM 30 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 41

FN-Ausbildungsbotschafter Christoph Hess 
vermittelt in der PM-Seminarreihe „Happy Horse“ 

seine Philosophie des Horsemanship. 
Foto: Kiki Beelitz/FN-Archiv

Wer sich gut auskennt mit den Strukturen 
und Funktionen des Bewegungsapparates 

beim Pferd, kann auch dessen Bewegungen 
besser beurteilen. Foto: Shutterstock
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FN-Ausbilderseminar
Moderne Springausbildung – 
Tipps vom Ausbilder: 
Distanzen richtig einschätzen
mit Lars Meyer zu Bexten
Mittwoch, 10. November
Reit- u. Fahrverein Obere Arlau Behrendorf 
Beginn 17 Uhr
Lerneinheiten: 4 LE (Profil 3)
PM 20 Euro,  Nicht-PM 30 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 41

Thüringen

PM-Seminar
Lahmheiten beim Pferd – Neues 
und Bewährtes aus der Lahmheitsdiagnostik
mit Dr. Dirk Barnewitz
Montag, 8. November
Tierärztliche Klinik in Bad Langensalza
Beginn 18 Uhr
Lerneinheiten: 2 LE (Profil 4)
PM 20 Euro, Nicht-PM 30 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 41

Westfalen

PM-Seminar
Vielseitige und abwechslungsreiche 
Winterarbeit über Geländehindernisse
mit Sophie Leube
Mittwoch, 24. November
Reitanlage des RV Fröndenberg 
Beginn 18 Uhr
Nun ist sie bald da – die lange, dunkle Jahres-
zeit mit den oft eintönigen Runden in der Reit-
halle. Das muss nicht sein! Die erfolgreiche Viel-

seitigkeitsreiterin und Ausbilderin Sophie Leube 
gibt Tipps für das spannende und abwechslungs-
reiche Training. Der Fokus dieses Seminars liegt 
dabei auf dem rhythmischen Reiten über Gelän-
dehindernisse. Dabei werden Gleichgewicht und 
Bewegungsgefühl des Reiters geschult, aber 
auch Sitz und Einwirkung verbessert. Das Se-
minar richtet sich an Vielseitigkeitsreiter und 
jeden, der seinem Pferd auch im Winter ein ab-
wechslungsreiches Programm bieten möchte. 
Sophie Leube erklärt, worauf es beim Reiten über 
feste Hindernisse ankommt. Dies ist nicht nur 
für Sport-, sondern auch für Freizeitpferde eine 
spannende Alternative, die die dunkle Jahres-
zeit interessant gestalten kann.
Lerneinheiten: 2 LE (Profil 4)
PM 20 Euro, Nicht-PM 30 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 41

Weitere Termine

PM-Seminar
Pferdegerechte Ausbildung
junger Pferde
mit Hanno Vreden
Montag, 4. Oktober
Reit- u. Fahrverein Reken
Beginn 18 Uhr
Lerneinheiten: 2 LE (Profil 4)
PM 20 Euro, Nicht-PM 30 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 41

PM-Seminar
Ausbildung junger Dressurpferde
mit Sebastian Heinze
Mittwoch, 6. Oktober
DOKR/Bundesstützpunkt in Warendorf
Beginn 18 Uhr
Lerneinheiten: 2 LE (Profil 4)
PM 20 Euro, Nicht-PM 30 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 41

PM-Seminar
Nach dem Sprung ist vor dem Sprung – 
erfolgreich durch den Parcours
mit Lars Meyer zu Bexten
Dienstag, 12. Oktober
Reiterverein Nethegau in Brakel
Beginn 18 Uhr
Lerneinheiten: 2 LE (Profil 4)
PM 20 Euro, Nicht-PM 30 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 41

PM-Seminar
Gemeinsam gelassen – 
Sicherheit und Vertrauen 
zwischen Reiter und Pferd fördern
mit Kersten Klophaus, Regina Schiemann und Dr. 
Alexandra Wörner
Freitag, 12. November
Hof Schulze Niehues in Warendorf-Freckenhorst
Beginn 18 Uhr
Lerneinheiten: 2 LE (Profil 4)
PM 20 Euro, Nicht-PM 30 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 41

PM-Seminar
Richtig Longieren – vom Anlongieren
bis zur Doppellonge
mit Hanno Vreden
Mittwoch, 17. November
Riesenbeck International in Hörstel
Beginn 18 Uhr
Lerneinheiten: 2 LE (Profil 4)
PM 20 Euro, Nicht-PM 30 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 41

In einem PM-Seminar erklärt Fachtierarzt 
Dr. Barnewitz die Entstehung von Lahmheiten 
und erläutert anhand von Beispielen, wie die 
Diagnostik in der Praxis funktioniert. 
Foto: Shutterstock

Dass Winterarbeit nicht langweilig 
sein muss, zeigt Sophie Leube beim 

PM-Seminar in Fröndenberg. 
Foto: Stefan Lafrentz/FN-Archiv
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Turniere – Messen – Veranstaltungen zu   PM-Sonderkonditionen

Eine Reihe von großen Veranstaltern aus Pferdesport und -zucht sowie der Kulturszene gewähren den 

Persönlichen Mitgliedern gegen Vorlage des gültigen Mitgliedsausweises einen vergünstigten Eintritt zu ihrer 

Veranstaltung an der Tageskasse bzw. im Vorverkauf. Karten sind nicht in der PM-Geschäftsstelle erhältlich!

Alle Veranstaltungen, bei denen PM Sonderkonditionen erhalten, gibt es hier: 
www.pferd-aktuell.de/persoenliche-mitglieder/vorteile-und-rabatte

Dies ist der aktuelle Stand bei Redaktionsschluss. Bitte achten Sie auf aktuelle Informationen der Veranstalter 

zur Durchführung der Events im Zusammenhang mit der Coronavirus-Pandemie.

Reitsportmesse Niederrhein 1 € Ermäßigung 
an der Tageskasse

Kein PM-Rabatt im Vorverkauf, 
nur vor Ort an der Tageskasse 
gegen Vorlage des PM-Ausweises

5.–7. November
Kalkar | WEF
Normaltarif ab 10 e

Reiten Jagen Fischen 4 € Ermäßigung 
an der Tageskasse

Kein PM-Rabatt im Vorverkauf, 
nur vor Ort an der Tageskasse 
gegen Vorlage des PM-Ausweises

1.–3. April 2022
Erfurt | THR
Normaltarif 12 e

Stiftung Deutscher Spitzenpferdesport 
Freiherr-von-Langen-Straße 13 · 48231 Warendorf (Germany) · Tel.  + (49) 2581 6362 284  ·  Fax  + (49) 2581 6362 7284 · stiftung@spitzenpferdesport.de  
Spendenkonto : Deutsche Bank AG Filiale Münster · IBAN DE10 4007 0080 0026 1545 00 · BIC DEUTDE3B400 · Bankleitzahl 400 700 80 · Konto Nr. 026154500

Jochen Kienbaum 
Vorstandsvorsitzender und Kurator

„Ich unterstütze die Stiftung Deutscher Spitzen-
pferdesport, weil die Nachwuchsarbeit höchste 
Aufmerksamkeit und Unterstützung benötigt, 
damit Deutschland auch in Zukunft als Pferde- 
sportnation zur Weltspitze gehört.“

stiftung-spitzenpferdesport-anzeige-215x142.indd   2stiftung-spitzenpferdesport-anzeige-215x142.indd   2 30.04.21   14:3330.04.21   14:33
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Welcher Begriff aus der Pferdewelt ist hier gesucht?

Skala der 
Ausbildung: 
Geraderichtung

Auflösung 
PM-Forum 9/2021: 

Kastanie

Illustration: 
Lena Schellhaas

Wie gut kennen Sie sich in der Welt der Pfer-
debegriffe aus? Bringen Sie Ihr Fachwissen 
beim Bilderrätsel ins Spiel und gewinnen 
Sie diesen Monat eines von fünf Büchern 
„Grundwissen zur Haltung, Fütterung, 
Gesundheit und Zucht“ aus dem FNver-
lag. Die Richtlinien Band 4 enthalten das 
„Rüstzeug“ für den artgerechten Umgang 
und die tiergerechte Haltung des Pferdes. 
Sie vermitteln Kenntnisse über die Verhal-
tensweisen der Pferde, über ihre richtige 
Haltung und Fütterung sowie über an-
gemessene Pflege- und Hygienemaßnah-
men. Weiterhin werden in diesem Band die 
Grundlagen der Anatomie und Physiologie 

des Pferdes sowie die wichtigsten Pferde-
krankheiten abgehandelt. In dem Kapitel 
„Pferdezucht“ sind Tipps und Informatio-
nen für Theorie und Praxis zu finden. 
Um eines der fünf Bücher zu gewinnen, lösen 
Sie das Bilderrätsel und füllen Sie das Teil-
nahmeformular an dieser Stelle im PM-Forum 
Digital unter www.pm-forum-digital.de aus. 
Teilnahmeschluss ist der 24. Oktober 2021. 
Die Lösung wird im PM-Forum 11-12/2021 
bekanntgegeben.

FORUM digital

Der Gewinn
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Das Alpenvorland
im Futtersack!

Haben Sie Fragen zur Fütterung Ihres Pferdes?
Unser Expertenteam berät Sie gerne.

Online: www.agrobs.de und telefonisch: 08171.9084-600
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